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Halle,

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Rendsburg, d 9. December. (Tel.) Von den hier in Gar

niſon liegenden Bundestruppen ſind die Sachſen heute Morgen nach
Hohenweſtedt abmarſchirt. Die Hannoveraner werden heute Mittag
mit der Eiſenbahn nach Altona gehen.

Kiel, d. 9. Decbr. 11 Uhr Vormittags Tel. d. „Kreuzztg.““)
Soeben ſind die öſterreichiſch preußiſchen Civil-Commiſſare hier ein
getroffen. Dem Vernehmen nach wird Kiel der Sitz der gemeinſchaft
lichen Landesregierung.

Altong, d. 9. Decbr. (Tel. d. „B. B.Ztg““) Ein Privat De
legramm des „Merkurs“ aus Kopenhagen vom S. meldet aus angeblich
wohlunterrichteter Quelle, die ruſſiſche Diplomatie entwickele in Berlin
und Wien die vollſte Thätigkeit für das Zuſtandekommen eines euro
päiſchen Congreſſes zur Löſung der Schleswig HolſteinLauenburgiſchen
Frage; Rußland ſei geneigt, eine Annexion der Herzogthümer durch
Preußen zu billigen wenn Nordſchleswig wieder an Dänemark abge
treten werde Frankreich und England ſeien für die Pläne und An
ſchauungen Rußlands bereits gewonnen.

Kopenhagen, d. 9. Hecbr. (Tel. d. „B. B.estg. Nach dem
„Dagbladet“ hat der König der Koldinger Deputation ſchließlich erwi
dert erſt dann werde ſich zeigen wie tief die Liebe zum alten Vater
lande wurzele, wenn bei der endgültigen Entſcheidung über Schleswigs
Schickſal die Wünſche der ſchleswigſchen Bevölkerung Bedeutung er
hielten.

Gleichzeitig mit der Bekanntmachung der Aufgabe der bisherigen
Verwaltung haben die Bundes Commiſſarien im Verordnungsblatte
für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg die nachſtehende Be
kanntmachung verbffentlicht, in welcher ſie ihr Verfahren in Betreff der
Abführung der Ueberſchüſſe der Landeskaſſe zu rechtfertigen ſuchen, wo
bei ſie im Uebrigen ſelbſt einräumen, daß dabei eine Ueberſchreitung
der beſtimmten Ueberſchußſummen ſtattgefunden habe. Die Bekannt-
machung ſelbſt lautet

Die von mehreren Zeitungen hinſichtlich einer letzten Zahlung aus den Ueber
ſchüſſen der Landeskaſſen der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg gebrachten Nach
richten ſind theils unvollſtändig theils ganz unrichtig ſo daß Wir für angemeſſen
und an der Zeit finden hierüber Folgendes amtlich zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen. Der H. 7 der von der hohen Bundesverſammlung Uns gegebenen Jnſtruction
beſtimmt daß die Koſten des Exekutionsverfahrens, unter Vorbehaltung der Wieder
einziehung nach Maßgabe des Art. 14 der Exekutionsordnung, aus den Regierungsein
künften der genannten Herzogthümer, ſoweit dieſelben nicht zur regelmäßigen Bundes
verwaltung erforderlich, beſtritten werden ſollen. Mit Beziehung auf dieſe Beſtimmung
hatte die hohe Bundesverſammlung bereits unterm 25. April d. J. die Feſtſtellung der
Ueberſchüſſe auf die Zeit vom Eintritt der Exekution bis zum 1. April d. J. ſowohl
für das Herzogthum Holſtein als Lauenburg angeordnet. Die durch die herzogliche
Landesregierung vorgenommene Ermittelung ergab nach Beſeitigung verſchiedener Zwei
fel und Bedenken für Holſtein das Reſultat eines wirklichen Ueberſchuſſes von
1,893,637 Mark 58 Schilling oder 757,454 Thlr. 28 Gr. im 30 Thalerfuße auf
die Zeit bis Ende März d. J. welcher laut Erlaſſes des Bundespräſidiums vom 14.
Juli d. J. auf Grund eines Beſchluſſes der hohen Bundesverſammlung in Anſpruch
genommen wurde. Demzufolge waren bereits zwei Zahlungen zu Bundesexecutions
zwecken auf dieſe Mittel angewieſen und nach Frankfurt ſowie beziehendlich zur Er
ſparung von Speſen für Rechnung der Bundeskaſſe an die Militärverwaltungen der
Bundes Executionstruppen abgegeben worden, als unterm 15. und 16. November d. J-
eine dritte Zahlung von der hohen Bundesverſammlung angeordnet wurde. Wenn nun
auch durch dieſe letzte Anweiſung die obgedachte Ueberſchußſumme um 30,761 Thlr.
22 Gr. 7 Pf. überſchritten wurde, weil aus dieſem Ueberſchuſſe inzwiſchen eine aus
dem abgelaufenen Ftnanzfahre herrührende Zollvergütung in nahezu gleichem Betrage
an die alltirten Armeen gezahlt war ſo konnte doch aus dieſer verhältnißmäßig ge
ringen Ueberſchreitung (alſo jedenfalls eine Ueberſchreitung! A. d. R.) ein weſentliches
Bedenken ſchon um deswillen nicht abgeleitet werden, weil inmittelſt wieder bedeutende
Caſſenvorräthe angeſammelt worden waren. Die herzogliche Landesregierung glaubte
wegen dieſer Ueberſchreitung ſowie geſtützt auf andere Einwendungen gegen das dem
fraglichen Bundesbeſchluſſe und der oben angezogenen Jnſtructionsvorſchrift unterlie
gende Princip wider die von Uns erlaſſene Zahlungs Anweiſung obwohl ſolche auf
ausdrücklicher Anordnung der hohen Bundesv ſammlung beruhte wiederholt Vor
ſtellung erheben zu müſſen, von deren Einberichtung an die hohe Bundesverſammlung
Wir Uns jedoch, nachdem Unſererſeits bereits früher mehrfache Verſuche dem Lande

Sonntag den 11. December
ei rilage

densſchluſſe gelegt.

n.

ver
geblich geblieben waren, nach der ganzen Sachlage rückfichtlich dieſer Zahlung durchaus
die Bezahlung der Exekutionskoſten zu erſparen und beziehendlich zu erleichtern

keinen Erfolg verſprechen konnten. Nachdem wiederholte ausführliche Darlegungen des
Sachſtandes erfolglos blieben ſahen Wir Uns genöthigt, die Zahlung der von der
hohen Bundesverſammlung erforderten und bereits angewieſenen Summen nunmehr,
unter gewöhnlicher geſchäftsmäßiger Notifikation an die Landesregierung unmittelbar
zu verfügen. Die bei der Norddeutſchen Bank in Hamburg im Laufe des Jahres
zinsbar angelegten 1,500,000 Mark find ſonach hierbei ganz außer Betracht und zur
Dispoſition des Landes geblieben. Altona, den 4. Dezember 1864. Die Bundes
commiſſaire für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg. v. Könneritz. Nieper.

Aus der neueſten „Provinzial-Korreſpondenz“ bringt die
H. B. H. folgenden telegraphiſchen Auszug Oeſterreich und Preu
ßen ſind nach den neueſten Erfahrungen nur um ſo feſter entſchloſſen,
ihren Einfluß darauf zu verwenden daß Deutſchland auf Grundlagen
befeſtigt werde, die den wirklichen Machtverhältniſſen und den Leiſtun
gen der einzelnen Staaten entſprechen. Nach nunmehriger Beſeitig ung
der Anſtände, welche den Verhandlungen über definitive Regelung der
künftigen Verhältniſſe der Herzogthümer entgegenſtanden, werden Oeſter

reich und Preußen Verhandlungen ſowohl unter einander wie mit Al
lem, welche dabei Rechte und Anſprüche geltend machen können zu
gleich unter Wahrung der Rechte des deutſchen Bundes ſo weit letz
kere anzuerkennen ſind, unverzüglich aufnehmen.“

Aus Wien wird der „Bank-Zig.“ officiös geſchrieben daß von
dort am 4. d. M., wie verlautet, ein mit Berückſichtigung der von
Preußen geltend gemachten Erwägungen theilweiſe Uumgearbeiteter zwei
ter Entwurf eines Antrags welcher in Bezug auf die ſchleswig hol
ſteiniſche Erbfolgefrage von beiden Großmächten gemeinſam dem Bunde
vorgelegt werden ſoll, nach Berlin mitgetheilt worden iſt. Der Kor-
reſpondent iſt vor der Hand nicht im Stande, auch nur Andeutungen
über den Jnhalt des Entwurfs zu machen daß aber überhaupt ein
ſolcher Entwurf exiſtirt, beweiſt, was biéher noch als zweifelhaft gel
ten konnte, daß Preußen das Recht der Mitwirkung des
Bundes principiell zugeſtanden hat.

Ueber den Stand der Dinge in Betreff der preußiſchen Erb
anſprüche in Schleswig Holſtein ſagt die „Zeidlerſche Correſpondenz“
„Waährend eine telegraphiſche Depeſche wiſſen will, daß jene Anſprüche
bereits in Wien angemeldet ſeien wundert ſich ein Hamburger Blatt,
daß das preußiſche Gouvernement die Bewegung, welche jene Frage
in der Preſſe hervorgerufen habe, vollſtändig ignorire. So weit wir
die Angelegenheit überſchauen können, iſt es nicht die Jntention Preu
ßens, bei dieſer Sache, die allerdings eine ernſte und eingehende Prü
fung verlangt etwas zu übereilen. Das Telegramm hat Unrecht die
Erbanſprüche Preußens ſind bis jetzt weder in Wien noch ſonſtwo in
Erwähnung gebracht worden. Aber auch das Hamburger Blatt hat
Unrecht, denn es iſt der preußiſchen Regierung ſchon durch ihre Pflicht
geboten keinen Punkt, der zur Aufhelung oder Erledigung der Erb
ſtreitigkeiten dienen kann, außer Acht zu laſſen. Wir hegen die Zuver
ſicht, daß Preußen die Erbanſprüche der Hohenzollern ſchen Dynaſtie
zur rechten Zeit auf das Gebiet der diplomatiſchen Erörterung leiten
wird. Die rechte Zeit wird aber wohl gekommen ſein, wenn die Frage
durch ſtaatsrechtliche Unterſuchung gelichtet und ins Klare geſtellt wor
den iſt.“

Oem preußiſchen Commiſſarius für die drei Herzogthümer Präſi
denten v. Zedlitz, wird der Landrath Prinz Hohenlohe, welcher
eine Zeit lang die Verwaltung Jütlands führte zur Seite geſtellt wer
den. Uebrigens wird die Verwaltung Holſteins wie Schleswigs und
Lauenburgs in allen Beziehungen ſo viel als irgend möglich durch die
heimiſchen Beamten geführt werden welche nach allen Anzeichen den
Civil-Commiſſarien mit vollem Vertrauen entgegenkommen.

Hadersleben, d. 7. Dechr. Die Agitation unter dem däniſch
geſtnnten Theile der Bevölkerung hat ſich keineswegs mit dem Frie

Bauern und andere Einwohner von Land und
Stadt hatten (durch geſchriebene Aufforderungen angeregt) ſich vorge



nommen heute in Maſſen mit Danebrogs und geſchmückt mit Schlei
fen däniſcher Farben nach Kolding zu ziehen und zu fahren wozu
Alle freie Fahrt haben ſollten, um dort den däniſchen König Chriſtian
zu begrüßen. Als hierauf verlautete, daß die Polizei derartige demon
ſtrative Durchzüge durch die Stadt nicht dulden würde, wurde ſogar
die Drohung ausgeſtoßen: „J, den Gendarmen mitſammt den 32 Sol
daten die jetzt in Hadersleben (zur Bewachung der Magazine) ſind,
ſchlagen wir den Schädel ein.“ Es hat ſich indeß heute weder ein
Danebrog gezeigt, noch iſt ſonſt etwas geſchehen. (Hieraus ergiebt ſich,
daß ein Telegramm des Kopenhagener „Dagbladet“ aus Kolding wohl
übertrieben iſt, welches meldet, daß „gegen 5000 Schleswiger aus Ha
dersleben, Flensburg, Apenrade u. ſ. w. herbeigeeilt ſeien um den
König von Dänemark zu begrüßen der König habe eine Deputation
derſelben empfangen und die Begrüßung huldvoll entgegengenommen.
So viel ſcheint richtig zu ſein daß allerdings auf Koöpenhagener Ver
anlaſſung ſich Oeputationen aus Nordſchleswig nach Kolbing begeben
haben.)

Hamburg, d. 9. Decbr. Die Bundescommiſſaire haben vor
geſtern Abend Altona verlaſſen, nachdem durch Maueranſchlag die Pro
clamation des Prinzen Friedrich Carl bereits bekannt geworden war.
Jhnen werden in nächſten Tagen die Militairbehörden und Truppen
der Bundes Executionsſtaaten folgen. Die von uns angekündigten
Truppen vom Süden kommend ſind in Altong eingetroffen und vom
6. Dragoner Regiment dort eine Escadron einquartiert, während die
andern nach Bahrenfeld und anderen Dörfern verlegt wurden. Eine
Gpfünd. Batterie ward auf dem Schulterblatt und grünen Jäger ein
quartiert. Geſtern kamen die Fourirſchützen des 36. preuß. Regiments,
Füſilierbataillon dies Regiment wird auf 2Sage in Altona einquär
tirt, während das jetzt untergebrachte Bataillon des 59. Regiments
nur einen Tag bleibt. Eine Felddruckerei iſt in Ottenſen untergebracht
Dagegen wird heute das Eliſabeth Garde Regiment ſeinen Rückmarſch
antreten. Vom E. k. öſterreichiſchem Militair liegt außer einer Sa
nitätscompagnie in Altona nur eine Kompagnie vom Regiment Khe
venhüller, und die zum Transport und zur Deckung des Schlachtviehs
verwandten 50 Mann, unter ihnen der ſorgſame Pflegevater eines
Kalbes. Dieſes Schlachtvieh befindet ſich. übrigens im ſchlechten Zu
ſtande, und verzehrt ſich durch die lange Einquartierung wohl derartig,
daß kein Fleiſch mehr auf den Knochen bleibt. Die drei Bataillons
des geſtern hier eingetroffenen vierten poſenſchen Jnfanterie Regiments
Nr. 59 blieben hier für die Nacht im Quartier um heute ihren Marſch
ins Holſteiniſche fortzuſetzen. Heute langt das magdeburger Füſilier
Regiment Nr. 36 mit drei Extrazügen (je ein Bataillon) um 9 Ubr
Moxgens, 12 Uhr Mittags und 45, Uhr Nachmſttags, ſo wie die
dritte Haubitz Batterie der dritten Fußabtheilung des ſchleſiſchen Feld
Artillerie Regiments Nr. 6 Abends um 10 Uhr hier an.

Berlin d. 9. December. Die Allerhöchſte Ordre wegen des aus
Anlaß des Friedens ſabzuhaltenden Gottesdienſtes lautet:

Rachdem am 16. d. M. der von Mir und Meinem erhabenen Verbündeten des
Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät, mit der Krone Dänemark verhandelte Frieden rati
zirt und zu eſnem redlichen Abſchluſſe geführt worden iſt, ſo will Jch nunmehr daß
dem allmächtigen Gott welcher Unſeren Waffen Seinen gnadenreichen Beiſtand gelie
hen hat, dafür öffentlich gedankt und dem HERRN die Ehre, die ihm allein gebührt,
gegeben werde. Ich beſtimme daher, daß am Sonntag den 18. Decbr. an welchem
Tage Meine ſieggekrönten Truppen in ihre Garniſonen heimgekebrt ſein werden, in
allen Kirchen Meines Landes ein feierlicher Dankgottesdienſt gehalten derſelbe Tags
zuvor feſtlich eingeläutet und mit Abſingung des Liedes „Nun danket Alle Gott!
geſchloſſen werde Ich beauftrage Ste hiernach das Weitere an die zuſtändigen
kirchlichen Behörden ergehen zu laſſen. Berlin d. 20. Novbr. 1864. (gez.) Wil
helm (gegz.) v. Mühler An den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten.

Vöorgeſtern ſtellte Se. Majeſtät der König bei der Militärtafel die
vor dem Feinde geweſenen Generale Jhrer Maj. der Königin vor und
ertheilte dabei die erſten Alſen Orden. Am 16. Decbr. wird das
kronprinzliche Paar zurückkehren. Am 17. Decbr. werden die zu
rückkommenden Garden in Berlin ebenfalls feierlichſt empfangen und
am 18. findet eine Hoffeierlichkeit Statt.

Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten eröffnete der Vorſitzende
Hr. Kochhann mit der Mittheilung, daß Jhre Majeſtäten der Kö
nig und die Königin ihn am Mittwoch beauftragt haben der Ver
ſammlung, ſo wie der ganzen Berliner Bürgerſchaft, für die glän
zende Aufnahme der einziehenden Truppen Dank zu ſagen. Hierauf
nahm der Stadtverordnete Meyer das Wort

Seit Jahr und Tag hat die Stadtverordneten Verſammlung ihre Stimme vor
dem Thron nicht ertönen laſſen dürfen. Dieſes Schweigen war kein freiwilliges es
war ein aufgedrungenes nachdem eine Meinungsäußerung die von hier aus in tief
ſter Ehrerbietung und Loyalität an die Stufen des Thrones gebracht werden ſollte,
von dort zurückgewieſen worden war. Dieſer eben ſo unnatürlichen, wie beklagenswerthen
Stellung dürfen wir uns heut enthoben fühlen, einmal durch die Feier des geſtrigen
Tages und ihre Veranlaſſung vollends aber durch die huldvolle Aeußerung die Se.
Mat der König durch den Mund unſeres Vorſtehers uns hat verkünden laſſen. Jch
meine, daß es demnach Zeit iſt, das Schweigen zu brechen und ich glaube auf
Jhre Nachſicht wie auf die des Vorſtehers rechnen zu dürfen wenn ich vielleicht die
Geſchäſtsordnung verletze und Sie dringend bitte, mit mir einzuſtinmen in den Ruf
Se. Maj. der König lebe hoch!

Die Verſammlung erhob ſich und ſtimmte drei Mal in das Hoch
ein, worauf der Stadtverordnete Streckfuß, nach der „Sp. Ztg.“,
erklärte

Wie erfreulich auch die geſtrigen Ereigniſſe für die Stadtverordneten und die Bür
alt Berlins geweſen ſein mögen ſo muß ich doch conſtatiren daß durch dieſel

en in unſerm Verhältniß zum Könige nichts geändert worden iſt. Dies Verhältniß
iſt begründet durch einen nach eingehenden Berathungen gefaßten Beſchluß, der heut
noch, wie früher zu Recht beſteht. Noch haben wir keinen endgültigen Beſcheid auf
unſere gerechtfertigte Beſchwerde und wir dürfen nicht einen wohlerwogenen Beſchluß
der Verſammlung durch die Anſicht eines einzelnen Mitgliedes oder durch ein Lebehoch
beſeitigen wollen. Erſcheint unſer früherer Beſchluß nicht mehr als zeitgemäß ſo mö
gen Sie ihn durch einen Beſchluß aufheben aber Sie dürfen ihn nicht formlos be
ſeitigen. Jch ſehe übrigens zu einer Aufhebung nicht die entfernteſte Veranlaſſung.
Der Vorfißende bemerkte hierauf daß ein Antrag in Beziehung auf dieſe Angelegen
Heit nicht geſtellt ſei, daß er alſo eine Debatte nicht geſtatten könne.

Wie die „Nat.Ztg.“ hört, iſt auf Veranlaſſung der Feier des 7.
Decbr. der Redacteur des „Kladderadatſch“, Herr E. Oohm, welcher
noch 2 Wochen der Haft vor ſich hatte, am 8. Decbr. aus dem Ge
fängniß entlaſſen worden.

Vorgeſtern Morgen ſind die jetzt noch in Unterſuchungshaft befind
lichen Polen wieder von dem Zellengefängniſſe nach der Hausvoigtei
übergeſtedelt, um dort im Gefängniſſe das Urtheil abzuwarten, das am
23. Decbr. publicirt werden wird. Jn dieſen Tagen wird bereits das
für die Sitzungen des Staatsgerichtshofes im Hofe des Zellengefäng
niſſes erbaute Gebäude wieder abgebrochen. Gegenwärtig befinden ſich
noch 27 Polen in Unterſuchungshaft.

Jn Berncaſtel (2. trierſcher Wahlbezirk) fand am 6. Decbr. die
Erſatzwahl ſtatt für den Abg. Servatius, welcher ſein Mandat nie
dergelegt haf. Von 197 erſchienenen Wahlmännern ſtimmten 139 für
den liberalen Kandidaten Gerbereibeſitzer Rondeé aus Wittlich, 51
für den Kandidaten der vereinigten Regierungs und klerikalen Partei,
Bürgermeiſter Fier aus Cues. Herr Rondeé iſt ſomit gewählt und
wird ſich (der Tr. zufolge) wahrſcheinlich der deutſchen Fort
ſchrittspartei anſchließen der auch der andere Abgeordnete des Wahl
kreiſes, Herr Herrmann, angehört.

Kaſſel, d. December. Die dem Präſidenten der Ständever
ſammlung durch eine Abordnung von fünf Mitgliedern der Gemeinde
behörden, beſtehend aus den Herren Eggeng, Hahndorf, Kolbe, Land
grebe und Stück überreichte Adreſſe lautet wie folgt

Hohe Standeverſammlung! Nachdem die Verfaſſung vom 5. Januar 1831 nach
langfährigein heißem Kampfe wieder hergeſtellt worden war, gab das kurheſſiſche Volk
ſich der Hoffnung hin, daß baldigſt ein derſelben entſprechender. Rechtszuſtand, nament
lich in Betreff des höchſten Gerichtshofes und der inneren Landesverwaltung, eintreten
und die Regierung vereint mit den Ständen der Förderung des tiefgeſunkenen Wohl
ſtandes des Landes ihre Kräfte widmen würde. Jn dieſen Erwartungen ſind wir bit
ker getäuſcht worden weder das Recht hat einen befriedigenden Abſchluß gefunden,
noch iſt eine Verbeſſerung der materiellen Lage des Landes erfolgt. Mit Freuden ha
ben wir es deshalb begrüßt, daß hohe Ständeverſammlung in ihrer Adreſſe an Se.
Königl. Hoheit den Kurfürſten vom 24. November d. J. den Hoffnungen und begrün
deten Wünſchen des Landes beredte Worte geliehen. Wir fühlen uns verpflichtet nicht
allein unſere vollſte Zuſtimmung zu deren Inhalt zu erkennen zu geben, ſondern auch
unſeren innigſt gefühlten Dank dafür auszuſprechen. Hohe Ständeverſammlung! Wir
haben die Thätigkeit unſerer rechtmäßigen Landesvertretung namentlich bei der letzten
hochwichtigen Entſchließung mit Aufmerkſamkeit verfolgt und ſind zu der feſten Ueber
zeugung gelangt, daß Sie, hervorgegangen aus der freien Wahl des Volkes auf Grund
des wiedergewonnenen Rechtsbodens, des Wahlgeſetzes vom 5. April 1849, den wahren
Volkswillen ausgeſprochen und vollkommen im Geiſte Jhrer Vollmachtgeber gehandelt
haben, indem Sie auf Grund des H. 99. der Verfaſſüngsurkunde dem Landesherrn die

ken tiefen Unmuthe würdigen Ausdruck gaben. Auch unſere Stadt iſt von der Ueber
zeugung durchdrungen, daß nun endlich eine beſſere Zeit, eine Zeit lebendigen Schaf
fens und Geſtaltens in Geſetzgebung und Verwaltung auf allen Gebieten des Staats
lebens folgen muß wenn nicht unerſetzliche Nachtheile für unſer Vaterland eintreten
ſollen. Faſt iſt die Hoffnung auf beſſere Zuſtände geſchwunden.
mand mehr der Heilung aus innerer Kraft und mit eigenen Mitteln Doch halten
wir noch immer den Gedanken feſt, es werde hoher Ständeverſammlung gelingen, auf

m

weſentlichſten Bitten und Beſchwerden vortrugen und dem im ganzen Lande verbreite-

Faſt vertraut Nie

verfaſſungsmäßigem Wege das Recht und die Wohlfahrt unſeres theuren Vaterlandes
zu ſchirmen. Das walte Gott! Kaſſel, d. 5. December 1864.
er Ständeverſammlung ergebenſter Stadtrath und Bürgerausſchuß der

eſiden z.

Jtalien.
Das Sabelgeklapper, das Graf Mensdorff im Reichsrathe wegen

Venetiens für nützlich erachtet hat, wird ſo gut Oeſterreich ſchweres
Geld koſten, wie es für Jtalien hart iſt. In dieſer Rede und in den
Agsfaällen des Ritters Toggenburg haben die italieniſchen Generale
Motive gefunden, in dem zu Turin in dieſen Tagen gehaltenen Kriegs
rathe zu erklären, es ſei Angeſichts dieſes öſterreichiſchen Auftretens
nicht räthlich, zu entwaffnen. Die France fügt hinzu, daß auch der
öſterreichiſche Kriegs Miniſter mit dem Schwerte geraſſelt und im
Reichsrathe geſagt habe, die Armee werde die vielen Opfer die ſie
erheiſche, mit Zinſen vergüten, wenn ein Angriff der vielleicht nicht
ſehr fern iſt, gegen die Integrität des öſterreichiſchen Reiches erfolgt.
Die France erblickt hierin nicht einen bloßen Kunſtgriff, um vom
Reichsrathe Geld bewilligt zu erhalten, ſondern „eine Hrohung, womit
die öffentliche Meinung nicht umhin kann, ſich zu beſchäftigen.

Zweitauſend, italieniſche Gemeinden haben laut der „Jtalie nun
bereits die Vorauszahlung der Grundſteuer für 1865 angeboten. Zu
dieſer Bewegung kommt eine zweite: die Gemeinden fangen an den
Betrag der Erhöhung der Salzſteuer auf die Gemeindekaſſe zu nehmen,
Um den armen Mann zu decken. Jn der neapolitaniſchen Gemeinde
Candela ward der erſte Schritt in dieſem Sinne gethan und derſelbe
findet in den Blättern lebhaften Anklang. „So antwortet Italien auf
ſeine Verleumder!“ äußert der neapolitaniſche „Pungolo““. Böswillige
haben verbreitet, die Regierung wolle den Bankbillets Zwapngscours
geben. Der Finanzminiſter hat dieſes Gerücht ſchon in der Kammer
widerlegt und die „IJndipendenza Jtaliang“ erklärt ſich jetzt ermächtigt,
noch einmal bekannt zu machen daß dieſe böswillige Jnſinuation nicht
bezweckt werde, daß alle Kenner der italieniſchen Finanzverhältniſſe
auch wiſſen würden, wie wenig nützlich dieſer Schritt ſein würde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Turin d. 9. Decbr. Der Senat hat heute das Geſetz betref

fend die Verlegung der Hauptſtadt mit 134 gegen 37 Stimmen an
genommen. Zwei Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung

Paris, d. 9. Decbr. Der Cabinetschef des Kaiſers, Mocquard,
iſt in der vergangenen Nacht geſtorben. In einem von Limayrac

unterzeichneten Artikel des „Conſtitutionnel“ wird bei Beſprechung der
Reiſe des tuneſiſchen Generals Kaireddin nach Konſtantinopel die
Erklärung wiederholt, Frankreich werde es nicht geſtatten, daß in den
Souverainetätsverhältniſſen der Regentſchaft Tunis irgend welche Aen

derung vorgenommen werde.

Ehrerbietungsvoll

S er

e e

3

8 8



letzten

leber
rund
ahren
indelt
n die
reite
teber
Schaf
taats
treten
Nie-

halten
auf

andes

Leipzigerstr.

gsvoll
der

egen
veres
t den
erale
tiegs
etens
h der
d im
ie ſie
nicht
lgt.“
vom

pomit

c. Bendheiins
Bekanntmachungen.

alte Pogt.
Kleidermagazin,

z Groſter WeihnachtsAusverkauf zu billigen Preiſen!
S Doubleſtoff Ueberzicher v. 9 Thlr., Ratiné v. 9 Thlr., Halb Doubles in. Buckskin
Z. v. 6 Thlr., Haupt Lager v. Havelocks v. 8 Thlr. Toppen u Steppröcke v.
S Thlr. Schlaftöcke v. 5 Thlr. Buckslin Hoſen v. 3 Thlr., Beſten v. Thlr.
S ofeine TuchOberröcke und Fracks mit Seide gefüttert von 6 Thlr.

Das oerrrenee arderoben-iagazin
von V ehe Markt im Nathhauſe,empfiehlt eine große Auswahl avwelbckes, Veberzieher, Böocke,

Beimnmicigeider' und W estem in den beſten Stoſſfen bei billigſter Preisſtellung.
500 ſind gegen gute Sicherheit

zu Neujahr auszulethen durch
Krukenberg,Rechtsanwalt und Notar,

gr. Märkerſtraße Nr. 23
Haus und Gärtnerei- Verkauf.
Veränderung halber bin ich geſonnen mein

in der Unter Langengaſſe belegenes Wohnhaus
mit 3 heizbaren Stuben, Stallung und Ge
wächshaus, neu erbaut, und ca. 6 Morgen Gar
ten nebſt Miſtbeet Fenſter, wobei zu bemerken,
daß ſchon ſeit 20 Jahren Kunſt und Gemüſe
Gärtnerei betrieben worden iſt, auf den 27.
December d. J., Mittags 1 Uhr in
meiner Wohnung aus freier Hand öffentlich zu
verkaufen. Auch können Kaufliebhaber ſchon
vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Schafſtäht, den 8. Oecember 1864.
Ferdinand Bindernagel.

Ein oder auch zwei Penſionairinnen, welche
die hieſige Töchterſchule beſuchen ſollen, finden
von jetzt ab freundliche Aufnahme und mütter
liche Behandlung. Nähere Auskunft ertheilt

Kayſer, Zimmermeiſter.
Eisleben den 8. December 1864.

Reue Spiele für die Jugend!
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in

Breslau erſchienen ſoeben
Die kleinen Börſen-Spekulanteu.
Geſellſchäftsſpiel f. d. Jugend.
Fritz. Mit 18 Karten in Buntdruck und

3 Würfeln. Jn eleg. Etui 20 Sgr.
Der Photograph auf Reiſen.

Biülderſpiel für große und kleine Geſellſchaften.
Von Guſt. Fritz. (Verf. des Figurenthea

ters.) Mit 20 Karten in Tondruck.
Jn Etui 15 Sgr.

Beide Spiele bieten vielfache Unterhaltung
in Kinderkreiſen.

Halle vorräthig in der
ſfeſfferschen BuchhandlIg.

Capitaliſten und Speeulanten
kann eine in der Nähe von Leipzig gelegene,
höchſt rentable Beſitzung, beſonderer
Verhältniſſe wegen zum Ankauf nachgewieſen
werden. Erforderlich 10 15000 Thlr. zur
Anzahlung. Franco Adr. unter H. B. befördert
H. Engler'ss Annoneenbureau in
Leipzig.

Metachromatipfe Lack
empfiehlt in Flaſchen à 2 Sgr.
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Großtäflichen gelben Berliner Leim

empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
2000 ſind auf ſichere Hyporhek auszu

leihen von G. Uhlig in Halle, gr. Klaus-
ſtraße Nr. 18.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen bei
F. Brömme in Trotha.

Von Guſt.

n.
WrkK liche OoOelgem Id e, wicht zu verwechseln mit Oelfar-

bendruckbilderm habe ich immer in Verschiedenen Grössen zu verhältnissmässig
billigen Preisen vorräthig und in meinem Geschäftslocal, Sr. Steinstr. 63, zur Ansicht und
Auswahl aufgestellt.

Ganz besonders mache ich auf 2 gut ausgeführte Copien der im Besitz Sr. Majestät des
Königs befindlichen Bilder

Huss vor dem Scheiterhaufen 5 Fuss lang u. 4 Fuss hoch,
Die Aus w anderer m eaufmerksam, sowie auf einige grössere Schweizer- und Rheinlandschaften (Originale) von

Düsseldorfer Künstlern.
Sämwtliche Bilder sind gut und reich gerahmt und übernehme ich gern deren sorgfäl-

tigste Verpackung bei Versandt nach ausserhalb.
Hermann Tausch, Antiquariatsbuchhandlung in Halle a. d. Saale.

Von meinen Bülderbüchern hebe ich besonders folgende hervor, die, von Düssel-
dorfer Künstlern gezeichnet und in elegantem Farbeddruck ausgeführt, zu solchen Preisen vicht
wieder geboten werden dürften:

Rilder-AlIerlei, feines Bilderbüch ohne Text.
Goldene Regeln in Bild u. Wort v. Sonderland.
Der Kinder Tageslauf von Demselben
Bas Jahr ünd was es den Kindern bringt.
Poesſen in Bildern von Gustav Süs.

I. Bd. Von Gott das Brod. m
II. Bd. Bete und arbeite. sSlatte24 für 10Brühlingsbiälder. Kindergrüsse von Demselben „statt 15 für 20

Der Wandertag. Ein Bildermärchen v. Pemselb. statt 15 für 20
1 Rxemplar dieser 8 sauberen Jugendschriften zusammengenommen für nur 3 Thaler.

statt 24 für 10
statt 24 für 10
statt. 24 für 10
statt 24 für 10.

statt 24 für 10

Ferner empfehle ich
Waldmärchen für gute Kinder erzählt von Frau

Vte, mit Hosemaun schen Bildern
Branz Roſfmann, der nene deutsche Jugend-

ſreunmcdl, verschiedene Jahrgänge 2 fürChrästian Niemeyvers Heldenbuch. Kin Denkmal
der Grossthaten in den Befreiungskriegen von 1808--1815 statt 2 für 22

Märchen und sagen für Junge und AIt. Original-Erzählungen in Prosa und
Poesie mit 24 Iustrationen von Arnz. Beck. Fay. Vickentscher. Holster. Hänten. Oppen-
heim. Reimer. Scheuren. Schrödter. Sonderland. Süs. Vautier. 2 Bde. in Quart ge-

bunden statt 10 für 4Sämmtliche Jugendschriften Iefere ch in tadellosen neuen
Exemplaren und Original Ein bänden Ansichts- und Auswahlsendungen
mache ich nicht, dagegen gestatte ich den Umtausch, selbst nach Weihnachten noch, gegen
beliebige andere Werke meines antiquarischen Lagers, von dem Cataloge

gratis und franc ozu Diensten stehen, u. beschaffe etwa nicht Vorräthiges amtiquarisech in kürzester Prist.
Erschienen sind und stehen auf Verlangen gratis zu Diensten:

statt. 15 für T
statt

Cal. J. Verzeichniss einer Sammlung werthvoller und gangbarer Bücher, die Gebiete
der deutschen schönen Literatur, Geschichte, Jurisprudenz, Philologie,
Technologie etc. umfassend.

Cat. II. Verzeichniss einer Sammlung werthvoller Bücher aus dem Gebiete der Natur-
wissenschaft, Bergwerkskunde und Medicin, nebst einem Anhange, von vor
züglchen Werken anderer Wissenschaften.

Bemnächst verlässt die Presse:
Cat. III. Bipliotheca theologica. Sammlung von über 1000 theolog. Werken, besonders

wWerthvoll durch eine reiche Auswahl von seltenen Bibelausgaben, Refor-
mationsschriften, Kirchenvätern, exegetischen Werken u. älterer Ascetik.

Hermann TWausch in Halle.

Gr. Ulrichſtr. 50. Fenküus Rawackc, gr. Ulrichſtr. 50,
re empfiehlt ſein Lager von Pelzwagren zu billigen Preiſen

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.



III
empftehlt:

Feinſte Pecco- und grüne Thee's in verſchiedenen Sorten.
Auch erhielt eine Sendung ſehr feinen

Caravanen- Thee in Packeten von und Pfund,
zum Präſent ſehr geeignet,

Extra feine criſtalliſirte Vanille,
Zug WMeſſinger Apfelſinen u. grüne Pomeranzen,

Friſche Ananas,
Veue franzöſiſche Catharinen-Pflaumen, werne uperienre,
Neue Jtalieniſche Brünellen in Schachteln von W bis Ath,
Neue Sultan-Noſinen, à Pfund 8 Sgr., zum Kuchen

backen ſehr zu empfehlen,
Neues Helfer Citronat eandirte Pomeranzen

aale,
Neue Schaalmandeln à la Princesse,
Neue Malaga-Traubenroſinen u. fr. Weintrauben,
Neue Marokkaner Datteln in Schachteln u. ausgewogen,
Neue Smyrnaer Tafelfeigen in Schachteln von 10 u. An

und ausgewogen, ſowie neue Kranzfeigen in Schnuren.
Neue Lamberts- u. Para-Nüſſe,
Neue Nheiniſche Wall-Nüſſe, in Vallen villigſt, a Schock

2 Sgr., für 1 Thlr. 18 Schock.
Eingemachte Ananas in Zucker u. Gläſern von vis

Pfund,

Neue eingemachte franzöſiſche Früchte und Gemüſe
in 12 verſchiedenen Sorten.

Echt franzöſiſche Lücqurenree, ars
Parfait d'amor, Orème de Rose, Grème de Moka, Grème de Va-

»nille, Bau de Nojaux, Anisette, Maraschino di Zara,
Russ. Allasch u. Ohartreuse.
Burgunder, Oherry, Arac u. Ananas Punsch Essenzen.

Echt Jtalieniſche Maccarony in verſchiedener Größe,
Geſchliffene Conquillen-Schaalen in großer Auswahl.

J. r nunn.Echte Strasburger Gänſeleber-Paſteten,

Friſche Whitſtable-Auſtern,
Große Nügenwalder Präſent- Gänſebrüſte mit und ohne

nochen,
Neuen Aſtrachaniſchen Caviar, großkörnig u. wenig geſal

zen, in großen Fäſſern ſowie in und Pfd -DOoſen,
Fetten geräucherten Nhein- u. Weſer- Lachs in ganzen

Fiſchen und ausgeſchnitten,
Große Bremer, Lüneburger u. Elbinger Neunaugen

in und Schockfäßchen, ſowie einzeln
Friſche Stralſunder Bratheringe, neue echte Anchovis

u. Sardinen à Phuile, ſowie ruſſ. Sardinen in Pieles.
V. ramm.

Lübecker Marzipan,
welcher ſeit Jahren ſo ſehr viel Beifall gefunden empfehle auch dies Jahr,

a Stück von 15 bis 2
Aranmnmmm.

ſehr ſchön verziert,

ſchen Farben empfiehlt in

Neue große echte

Jtalieniſche Maronen,
Echte Teltower Rübchen,

Magdeburger Sauerkohl,
Schöne Pfeffer u. Senf-Gurken,
Saure Gurken in Orxhoften und

Schocken,
Eingemachte Preißelsbeeren in klei

nen und großen Fäſſern
empfichit Mramm.

Montag und Dienstag früh
friſchen Serdorſch, 2
friſchen Schellfiſch,
aus Elb-Zander.

e. HKramms.
Baumlichte,

ſchön bemalt, von Wachs und Stearin, in
verſchiedenen Stärken, à Stück 4 6
9 u. 1 in Packeten billigſt.

An mmn.
Ein Kaufladen und

freundliche Wohnungen in geſunde
ſter Lage der Stadt zu vermiethen gr. Brau
hausgaſſe 9 u. neue Promenade 10.
Die eben ſo eleganten als gefälli
gen farbig flammirten Viſttenkarten
nebſt elegante Viſitenkartentaſchen
empfehle als paſſendes Weihnachts Geſchenk.

L. Rosemberg,, Steindruckerei,
Schmeerſtr. 13.

Eine Sendung getragener und neuer Damen
Mäntel, Kleider in allen Stoffen, auch ſeidene,
paſſend zu Trauungen, Redouten und Bällen,
desgleichen auch Herrenkleider billig bei

Frau Künſtling,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 54.

Tuſchkaſten
mit Honigfarben und e

großer
Auswahl von 6 Pf. bis 2 Thlr.
per Stück. eAlbert Schlütergr. Steinſtr. 6.

„Oelkuchen“
Albert Püſchel in Gröbzig.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag d. 11. Oecember
Nachmittags -Goneert.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Prevbergs Salom.

Heute Sonntag d. 11. December

offerirt

Nachmittags u. Abend- Concert
Anfang 3 u. 7 Uhr.

E. John.
Einladung!

Montag den 12. December
großes Schlachtefeſt

in Lorey's Lokal, gr. Schlamm Nr. 8
früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abend Suppe Brat-
wurſt, diverſe friſche Wurſt.

t

Holländiſche u. Kieler Bücklinge, echte Sprotten,
täglich friſch.Agtee e. Ca.Man de Colonevon dem älteſten und berühmteſten Deſtillateur Joh. Maria Wa-

wiüna, gegenüber dem Jülichs-Platz, einpfiehlt in Dtzd. zu Fabrik
preiſe Rächedreak gr. Steinſtraße 8.

GebanerSchwetſehte ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach ſchwe
ren Leiden unſer innigſt geliebter Waul in den

Dieſe traurige 37Alter von 1 Jahr 3 Monaten
Nachricht lieben Freunden und Verwandten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Halle, den 9. December 1864.
C. F. Bach nebſt Frau.



ſchwe
n dem
aürige

n mit

au.

Erſte Brilage zu Z. 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchäe ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den II. December 1864.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 9. December.

Div. 3f. Brief. Geld 3f. Brief. Geld-Courſ 1862. f. ne 5 J tFonds Courſe f Brief Geld. Rheiniſche vom Staat Danziger Privatbank 4 106 |I105
f. Brief Geld Rheiniſche z 108 107 garantirte 99 Köonigob. Privatbant l104,Freiwillige Anlethe h o on hen r 5 Rhein Nabe vom Staat t r gar Magdeburger Privatb. 4 m

taats Anleihe v. 1859 5 s 105 Ruhrort- Srefeld. 22 zZarantirte n Kunt d Zoſrner Privatbank. 4 668
de e e re e Slcbther 2y, 1 19 NRuhtett Erefetbere h e e et
do. von 1856 49 102 101 Stargard Poſen h 97 Gladbacher z Schleſ. Bank Verein 4 109 1082do. von 1864 4 102 101 n Wage T 130 do. II. Serie 4 T. Poinmerſche Ritterſch. B. 95
do ven 1850 u. 185214 97 96 i St e n do. III. Serie 4 97 Preuß Hhpoth.Verf. 4 108de von 1893 656 d nnd AStargardPoſen do. do. Certif. 4, 102do. von 1862 4 97 96 o do. s so do. II. Emiſſion a 992 do. do. (Henckel) 1103Staatsſchuldſcheine 3 91 690 do. III. Emiſſion 4 99 do. Gew.Bk. (Schuſter) d 10Pramten Anle be von So vorſtehend kein Zinsſat notirt iſt, eng De 97
1855 à 100 3 128 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. II. Serie 2 S J tKur u. Reumärkiſche do. III. Serie conv. 4 98 Induſtrie Actien.Suerſeeeen 3 89 88 do. IV. Serie 4 100* Hoerder Hüttenwerk 5 112Oder DeichbanObng. a e Prior. Oblig. Wilh. (CoſelOderberg) 4 898 Minerva n 5 22 21

Berl. Stadt-Oblig. 42 102 102. AachenDüſſeldorfer do. III. Emiſſtonſ4 abrik v. Eiſenbahnbed. s l168do. do. 3 88 87 do. II. Emiſſion a. Deſſauer Kont. Gas s 152Schuldverſchreibung der do. U. Emiſſion 4 S z Si S ien.e Aa Se ain Win D bo, Ausländ. e Stammactien Ausländiſche Fonds
do. Emiſſton 223 cBerg. Märtiſche a 100, i863. Braunſchweiger Bank s 81Pfandbriefe. de. N. Serie conv. 100 S Amſterd. Rotterd. 6 III et Bremer Bank 4 109Kuc u. Neumärkiſche 87 865, do. III. Serie vom Kaliz. (Carl Ldw. 6 98 Loburger Ereditbant

de Staate 3 gar. 28 Löbau Zittau 90 5 34 Darmſtädter Bank 486u a ar 82 82 eb. 9 1481, 147 Deſſe Credi 4 uOſtpreußiſche 3 8335 83 do. do. i. B. S de Se eveeeh 48 147 Den Lenzesrant a 86
o 93 do. V. Serie 41, 9 ainz Ludwigsh. eſfa andesbanPeſt 3 87 86 do. d. Serie a e n Lit. A. u. C. 74 124, 123 Genfer Creditbank 35 34

do. 97 do. Düſſ.Elbfd. Pr. 898 Mecklenburger 2 78 77 Geraer Bank 4 1105Poſenſche n S do. do. I. Serie 4 Nrdb. (Fr.Wilh.) 87 4 71 70 Gothaer Privatbank 98do ß e e do. (Dortm.Soeſt) 4 8 Sr. fz, Staatsb. 5 11116 ar Bankde neue do. do. I. Serie 97 97 Oeſtr. ſer Staats Fann c Sarg Lreditrant d 79Schleſiſche n 91 BerlinAnhalter 4 97 bahn Lomb. 8 5 1137 13 remburger Bank 4 87Vom Staat gar. L. B. S BerlinAnhalter a 100 Ruſfiſche Eiſenb. 5 76 Meininger Ereditbank 101 100Weſtpreußiſche 83 SDerlin Hamburger Weſtbahn (böhm. 5 70 Vorddeütſche Bank a
ds. 9 do. U. Emiſſion T Deſterreichiſcher Eredity s 777 73do. neue 2Derlin Porsdan Mag a Ausländiſche Prioritäts-Actien. leheeiſge van h

d e e See StRentenbrtefe. do. a do Samb. u. Meuſe 4 J Oeſterr M e e Vd Der ſreng. Staate S re atte ActeKur Reumärkiſche 0979 BerlinStettiner De Sadb (Lenb s 2461, National Anleihe 675Pommerſche 4 5 do I. Serie e e es W do. Prämien Anleihe 78 77Poſenſche 4 98 94 e De Moskau Rjäſan s 85 84 do. n. 190 Fl. Looſe 7297 967 Seri l do. Looſe 1860 5 S 79ehe Wiſtphal: d on e a Jnländiſche Fonds. Heſterr e (1864) 47Sachſiſche 4 98 977 e a 100 100 e 1146 do. Silb. Anl. (1864) 75Schleſiſchen 4 S 98 Freiburger Lit. D. a 00 Kaſſ. VereinsBk.Act.4 127 Jtalien. Anleihe s 64
g c7 2Cöln Crefelder a rigColin Mindener Wechſeleours vom 9. December iattß.do. Emiſſion 104 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 69 a bz.

Eiſenbahn Actien. do do. 93 92 do. do. do. do. 2 Monat 6 las bz.Die do. III. Enge 913 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8Tage) 4 153 bz.
StammAct. 868. gf. Brief. Geld do do. 100 100 r 5 V Nonat 4 151ne do IV. Emiſſion 91 91 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 76. 21 bz.Düſſeldorf. 97 o Emiſſion 4 91 an eAachen Düſſeldorf. s 2 d V. Emiſſion 51 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 6 80 bAachenMaſtrichter 34 nen S W bä-Ber Mark 1. 61 134 133 Magdeburg Halberſt. Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage s 86 bz.

Seine en er 7 148 e MagdeburgWittenb. a Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20 GBerlin Potsraner Niederſchl. Mäarkiſche 65 Leipzig do. do. 100 Cour J Tage 7 G
e veberge do. Conv. n h do. v do. do. 3 ynat T 299 bz.B nes tiner S 1292, 1289 do. do. III. Serie e Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 56. 22 G.
Sreblan Schweine de IV. Serie ſt 100 Peterbbutg do e.nitz Freiburger 7 135 Nied. Zweigb. Lt. G. 101 do. d d. d 3 Monat 65.Vrie Reiſe S 82 8 Oberſchleſiſche Lt. Warſchau do. 100 R. S. poln. s Bankval. 8 Tage 796 bz.Shin? Mintener 12 20, do. t. s t Seemen do. 100 Gold 8 Tage 6 1107 bz.Magdb.Halberſt. 22 San do. Lit. C. 4 94 Gold und Papiergeld.
Wagdeb. Leipziger 17 2257 do. Hit. D. 4 S Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Rapoleonsd'or ſs. 115 bz.Münſter Hammer do. Lit. K. 83 do. ohne R. 997 G. Louisd'or 110 G.Niederſchl. Märk. 4 4 96951 do. Lit. F. 4 1002 Oeſtr. B. V. 86 bz. do. p. Stück. 5. 15 9 GNiederſchl. Zweigb. 2 171 Rbeiniſche 4 a Poln. Bankn. Sovereigns s 23 bz.Oberſchleſ. Lt. A. do. vom Staat gar. 3 Ruſſ. Bankn. 80 bz. Goldkronen S bz.und C. 110 3 163 do. III. Emiſſion 4 Dollars p. Stück. I. 118 G. Gold 1 Zollyfund fein 463 bz. B.Oberſchleſ. Lit. B. ſ10 3 146 von 1858 u. 18604 98 98 Jmperialen 5. 16 bz. iedrichsd'or 1135 bz. B.OppelnTarnow. 2 71 do. do. von 18624 98 l Dukaten 3. 5 bz. ilber, 14Zollpfund feinſ29. 29 G.

Die Börſe war heute abſolut geſch äftslos öſterreichiſche Papiere etwas matter Eiſenbahnen ſtill preußiſche Fonds waren ſtill und unverändert, Anleihen begehrt.

WMarkktberichte.

Getreidepreiſe
nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

auf dem Getreidemarkte hierſelbſt
am 10. December 1864.

Weizen 1 27 6 A bis 2 2 6Roggen J 12 6 16 3Gerſte e 7 6Hafer 27 6 o 28 HHeu pr. Centner I
Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 7 F.

Halle, den 10. December 1864.
Die Polizei Verwaltung.

Halle, den 10. December.
(Privatbericht.)

Von Getreide iſt die Zufuhr im Laufe dieſer Woche nur
mäßig zu bezeichnen die Preiſe behaupteten ihren bishe
rigen Standpunkt, bis auf Roggen welcher noch etwas
nachgeben mußte ſo ziemlich. Im Allgemeinen mangelt
es dem Geſchäft bei fehlendem Abzug nach Auswärts an
der hier ſonſt gewohnien Lebhaftigkeit. Am heutigen
Markte ging die Zufuhr zu folgender Notirung um. Wei
zen 47—49 pr. 170 e. nach Güte, Roggen bedang 36

168 26., Gerſte 28 28 Pr. 140 Ha
Oel behauptete ſich à

72 gleiches Gewicht. Spiritus ſchwankend, heute
eher wieder matter, Kartoffel 127 S Rüben
12 pr. 8000 gehandelt.

Magdeburg
Weizen 46

(Nach Wispeln.)
30

den 9. December.
42

37
pro Scheffel 50

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
i

Nordhauſen den 9. December.

Weizen 1 20 bis 2 2Roggen 1 10 Le 17Gerſte 2 Le 8Hafer 21 26Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 9. December.
Weizen loco 45--55 nach Qualität, neuer bunt poln.

50 frei Mühle bez.
Reggen loco 33 ——35 nach Qualität geford. Dec.

33 bez. Decbr. Jan. 338 bez. u. G. z
Br. Jan. Febr. 33 nominell, Frühj. 34—337
bez. u. G., 34 Br. Mat Juni 35-—34 bez., Br.
u. G. Juni Juli 36 bez. Juli Aug. 37 nominell.

12 Delſgaten werden etwas höher gehalten,
aber dazu ſchwer abzuſetzen.
88 69 beider 150 h Bo. So Saat nach Güte 71Rapps 90 91 Dötter

Hafer loco 20--23 Lieferung pr. Dec. u. Dec. Jan.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42——80
Rüböl loco 12 Br. Dec. u. Dec. Jan. 12

112 bez., Br. u. G., Jan. Febr. 12 vez.
u. Br. a G. Avril Mat 127 bez. u. Br.,G. Mai Juni 122 bez.

Leinöl loco 12

Spiritus loco ohne Faß 125 bez. Dec. u.
Dec. Jan. 12 bez. Br. U. G. Jan. Febr.
12 bez. u. Br. G., Febr. März 13
bez. U. G., Br., April Mai 1312,, bez. I Sr.,

G. Mai Juni 13 bez., Juni Juli 14
a P begz., u Br., 14 G.

Weizen flau. Von Roggen in effektiver Waare ſtnd
uns keine Umſätze bekannt geworden da es an irgend je
der Kaufluſt fehlte, wenngleich das Angebot bierin nicht
dringlich iſt. Für Termine war die Stimmung heute ent
ſchieden matt und Preiſe eine Wenigkeit niedriger. Als
Motiv hierfür iſt wohl der dieswöchentliche ſchwächere Ab
zug ſo wie der heute erſchienene Bericht des Landes Oeko
nomiekollegiums über das diesfährige Erndteergebniß an
zunehmen. Der Markt ſchließt zu den letzten Rotirungen
ruhig, gekünd 1000 Ctnr. Hafer loco ſchwer verkäuflich,
Termine ohne Umſatz, gekünd. 600 Ctnur. Rübdl eröff
nete feſt zu geſtrigen Schlußpreiſen im Verlauf des Ge
ſchäfts trat aber zu den erhöhten Notirungen mehr Ange
bot hervor ſo daß man ſchließlich etwas billiger ankom
men konnte. Der Handel blieb äußerſt begrenzt, Schluß212 nominell, Früht. 21 Br. Mai Junt 22

g Br. Juni Juli 222 Br., n G
matt, gekünd. 100 Ctr. Spirituspreiſe waren heute für
Locowaare als anch für nahe Sächten unverändert, dage



gen konnte man bei ſpäteren Terminen billiger ankommen,
indem hierfür Verkäufer auftraten, gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 9 Decbr. Spixitus pr. 8000 pCt. Tral
les 12 G. Br. Weizen weißer 54 73
gelber 51 66 Roggen 37——40 Gerſte 30-
36 Hafer 24——-28

Stettin v. 9. Decbr. Weizen 46 54, Dec. 527
e G. Frühf. 54 bez. Mai Juni 55 G.,

Br. Mal Juni 35 bez. u. Br. KRübhl 12; Decbr.
112 Br. Avril Mai 127 Br. 12 G. Spiritus
127 Decbr. 12 bez. Frübj. 13 Br., Mai Juni
13 bez.

Hamburg d. 9. Decbr. Weizen und Roggen flau
Oel Dec. 26 Mai 27

Wuaſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 10. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Eis ſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 8. December Abends Fuß 4 Zoll,
am 9. December Morgens Fuß 5 Holl.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Decbr. Vormitt. am neuen Pegel 2 Fuß 7 Zoll.
Eisgang

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9. December Mittags: 2 Ellen 16 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Monat Juni dieſes Jahres iſt in dem
Hauſe des Gutsbeſitzers Johann Friedrich
Kühling von Cleben Nr. 4 des Cataſters,
beim Graben eines Aſchenloches, zwei Spaten-
ſtich tief, ein irdener Topf mit 74 alten ſächſi
ſchen Speziesthalern und ein dergleichen mit
Bleikugeln angefüllt gefunden worden. Der
unbekannte Eigenthümer dieſes Schatzes reſp.
deſſen Erben werden hierdurch aufgefordert, ihr S
Eigenthum daran binnen 2 Monaten, ſpäteſtens

den A. Januar k. Jahres
Vormittags 11 Uhr

anzuzeigen und nachzuweiſen widrigenfalls die
ſelben ihrer Rechte daran für verluſtig erklärt
und nach Vorſchrift der Geſetze mit dem Zu
ſchlage an den Finder reſp. Eigenthümer ver
fahren wird.

Weißenfels, den 27. Septbr. 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

II. Bezirks.

Holz Auction.
Jn dem Flämmigsholze bei hieſiger Stadt

ſollen Mittwoch den 14. Oecember früh von 9
Uhr ab: 7 Stück Birnbäume, 11 Aepfelbäume,
21 Birken-Lagerſtücken, 17 Ulmen, 92 Aspen,
20 Schock Ulmen, Eſchen, Birken und El
lernStangen, 47 Schock größere und kleinere
Reifſtäbe, 4 Schock Hammerſtiele,

ſowie an demſelben Tage von früh 11 Uhr
ab 66 Knüppelklaflern,

212 Schock Reiß,
5 Schock Beſenreiß,

23 Schock Tannen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bitterfeld, den 8. Decbr. 1864.
Der Vorſteher der FlämmigsSocietät

Alfred Atenſtaedt.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der

unter Nr. 2527 am Fiſchmarkt in Erfurt be
legene Rathskeller mit Tanzſaal, worin ſeit
Jahren ein gutes Geſchäft gemacht wurde, erb
theilungshalber im Wege der nothwendigen Sub
haſtation am 30. Oecember 1864 Vormittags
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreisrich
ter Predari auf dem Kreisgerichte Zimmer
Nr. 33 verkauft werden ſoll,

Derſelbe iſt auf 14,384 e geſchätzt.

Hochſt wichrig für Schwerhörige
Her von Dr. MarrdDdmitz vargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehbör-
Liquor welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrüglichet
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von gab
len die gänzliche Taubhbeit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 Pr. 1 Ori

ginglglacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 5 pr. 3 Stücke ſogleich zugeſendet durch
helm hbolct c Co. n Halle g Saale.

Roggen 32— 34, Decbr. 38 G. Frübf. 34 Br.

e hDem Hoff' ſchen Central Depot in Wien
ging wiederum nachſtehendes Dankſchreiben zur Uebermittelung an den Königl. Hoflieferanten

und Brauereibeſitzer Herrn Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße Nr. I zu

5

Geſchätzter Herr! Ich war mit einem ſo heftigen und langwierigen Katarrh h
in Folge einer Erkältung beyaftet, daß bei mir jede Hoffnung aufgegeben

worden, von demſelben je wieder befreit zu werden. Jch magerte gänzlich ab,

meine Kräfte ſchwanden und Jeder, der mich ſah, mochte wohl
innerlich den Gedanken hegen, daß ich es nicht mehr lange
machen würde. Jetzt nach dem Gennuſſe einer verhältnißmäßig nur klei
S Quantität kaun ich wieder das Bett verlaſſen und bin bereits im
Stande, täglich einen halbſtünvigen Spaziergang zu unternehmen.

Jch erſuche Sie dankend, mir baldmöglichſt noch 25 Flaſchen als Frachtgut zuzuſchicken.
Hochachtungsvoll Dominik Tiray,

S

k. k. Ober Lieutenant im S. Art. Regt.
in Vicenza.

Niederlage in Falle bei Herrn D. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

S Der Ausverkauf!
S vorjähriger Herbſt- und Winter Ueberzieher
S 50 unter dem Einkaufspreiſe wird nur noch kurze

Zeit fortgeſetzt
Die ſo beliebten waſſerdichten Ueberzieher in Düſtel d' Holland S

S ſind wieder in großer Auswahl vorhanden und werden von 9 R an S
S abgegeben. Schlafröcke von 3. Thlr. an.

Commandite der Berliner Kleider-Halle,
/S.54 Große

h

erclümeamnci V eher Klempuermeiſter,
große Märkerſtraße, nahe am Markt,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine diesjährige Ausſtellung von feinen Blech und
Timnspiel waren zur gefälligen Beachtung

Mein Lager von Floderateurlampen u. Porzellan in Bronese iſt in gro
ßer Auswahl beſtens ſortirt.

Photogen-, Solar- und Steſnöl-Lampen, vom größten Kronleuchter
bis zur kleinſten Tiſchlampe.

Stell- Lampenm in Nerſilber und Meſſing von bekannter Güte.
Sehr ſchön gemalte und fein dekorirte Kafſeebretter, Vruchtkörbe, Aucker-

Kastem u. ſ. w.Kohlenkastenm, feuerfeſt und fein lackirt, nebſt Ofengeschirrhalter in ver
ſchiedenen Größen mit und ohne Geräth.

Theemaschinen von englüschem Kupfer, Neusilber und Hes-
sing, Theemaschinen, Kaffeekannen, Theekannen, Zckerka-
sten u. ſ. w. von Britammia-Fetall in großer Auswahl.

GOruciſixe, Altarleuchter, Armlenuchter, Handleuchter, VUhr-
halter, Schreibzenge, Federhalter u. ſ. w. von Gusseisen.

Armm-, Tafelleuchter und MBandleuchter, Wachsstockbüchsen-
Schreibzenge, Zuckerdosen und andere Sachen mehr in echter Silber-

Plattirung empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen
Ferdinand Weber.

e Parafün Kerzen in jeder Grösse u. Varbe, auch Christhbaumlichte
nebſt Tillen zur Befeſtigung am Baum empfiehlt billigſt

Verdinand Weber.
Solaröl in ausgezeichneter Qualität bei

Werdinand W e er, Klempnermſtr., gr. Märkerſtr. nahe am Markt.
lerei ſind mir noch mehrere gut gearbeiſtete HenblesNach Aufgabe meiner Tiſ

in Nussbaum und Mahagonf,
ächt vergoldete Spfegel mit Kryſtallgläſern, Consoltäseka und Marmorplatte zurückge
blieben, und beabſichtige ſämmtliche Gegenſtände HIIig abzugeben

Albert Iske, gr. Sandberg Nr. 13.
MeſſingPlätten, Plättglocken, Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Jollgewichte,

Wein- u. Bierhähne mit u. ohne Spritze, Ventile, Leuchter, Ofengeräthſchaf
ten broneirte Fenſter u. Thürbeſchläge in den neueſten Müſtern, ſowie noch viele

andere Gegenſtände empfiehlt W. Haassengier
Haassengier

gr. Klausſtraße 26.
Stclgereſen jeder Art werden ſauber und ſchnell garnirt

Wh. oebeling-

Haramomfaas in großer Auswahl empfiehlt

bei

Buchbinder, Etuis, Leder und GalanteriewaarenFabrikant,
Alter Markt Nr. 5.

desgl. 2 große in den ſchönſten Deſſins gearbeitete

7

mm

S
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12. In ie bekannten billigen Läden Schmeerſtraße Nr. 12. 12. 12.s Nachſtehende Gegenſtänd ſt von e Maſten h e 3 2 12. 2.
S S Präſente geeignet in riichhaltigß er Als gen er n feinſten beſonders für Se S (ehill. Caſchmir Diſchrecketn v. 12 g uswahl vertreten. Doppelbreite Klei für SS Fettücher, gutes ren e e r S2 Eravattentücher, buntleinen )entücher, ſeidene Pique Weſten ſeidene v Taf S T
S S nen), Handtücher, i t weißleinene Taſchen ücher (feine Erinwa e u. wollene SS Dual. beſondere Tiſchtücher, Sevietten (400 Du. G inwand rein lei 2 2 S

den Bandlag an Wiederserkäufer empfehlend) gutes beſ.e ſen) Sente r be in guter Qualt modeinſter Muſter z. noch e r Sei Si S ich f änder ſortit, (Einſteckekämm ie dageweſe en Prei S ee cht franz. zu J Schk ier 3 kamme f. Ogwen von n hie t eh e n e Snberkeaeever ner n eeeee e e eS 77 2 r Se ehe Spitzen ſ. vin l n u. Dique e i sm S ſntſchieden hi d r J c an, amengürtel e S ce S e Wiener e er as eleganteſte u. e v 1 r 2erſchaumCigarrenſpi größte Lager in ächt SS a S Holzſachen geſchnitzt beſt t pitzen v. 2 bis S St chten e S eS SS aller Art mit e beſt. in Eigarren- u. Tabacksk Wiener S S
5 S onagen, r Füllung, Cigarren Abſtreicher, r SS S Neces saſres mit e, Thermometer Uhrketten Sebreibzeuge Servi r Se S

S Das größte Lager P. e v. I z bis S Weuln Reiſe S s S
graphie- Nah Photographie Albums v. nraphie-Nahmen o. kl et ms v. 5 1 See e e e e e rea 25 S ter ſ. billig un Das ge Lager itungsmappen, Gardersbenhalter elegante L u 2 S O

e n v. 2 e en Eigarren- sS. rieftaſchen Viſi An menlederta en mit Lederfutt 7 SS 98 Reiſekoffer Schultaſchen, GSeldiaſchen, Buntetensk e l S SJ S len Mappen Her orniſter, Notizbücher, feine Brillen u. Hausſchlüſſ chen Reiſetaſchen, S S S
S renkragen à DOtz e e e e e e Chemiſettes in Shirting Wenn n rElegante ierſtö S bill. S Se S en de r r e eS S S ſen bei p andere Gegenſtände am allerbillig Sergamenter in Halle. R erbillig- SSSWege Danntn gehnng No. 12. 12. S

n Aufgabe meiner Wirthſchaft ſoll goni 3W St d. M. Vormittags ühr Beispielleg billig. r r 6 Gr. Leſebuch für Groß ut Neu i 90 guten Bild 8 er.4 Stück gute Spannpferde Eheſtand. a Vielfach. Dichtungen, 4., d. T hoch Quart. 2 hübſche
5 Stück tragende Küde, r Aen So Srhelangsſanden,

7 J

11 Stück Ferſen, wovon 4 Stück tragend ſind bunt. Bild. hübſch gebd m. 2 bunt. Bild. gut geb. Gr. rege
1 Zuchtbulle, 2 Jahr alt Märchen à 10 Gr. And Zeichenhefte n. viel Bid. 2 Gr iſpiegel m 28
1 Zuchtbulle J i i0 Sr. Andreas Hefe mm fin tot. Sitd ar2 ſert und h I (Allgauer Race), n 7 T Leben m. 24 Stichen, Prachtbd 10 G h S. gebd. 14 Gr Fried

rſchweine, t color. Bild. 3. A J r. schmetterlings-Käf t0 e Tun ſetet dtetee n c n e Kerege aO Etr. gut gehaltene Futterrüben m. u. ohne Bild. bei et n ibſchriften v. 2 Gr. an auch f U.meiſtbietend gegen glei iſt. het Petersemn, Barfüßerſtr. u. Se Gymnaſ., ſauberma an werden gen gleich baare Bezahlung ver S S S Schulgaſſenecke an
ie Bedingungen ei Petersern, Barfüßer x Sr. Agre Bevekannt ehe werden vor dem Termin Schulgaſſeneck. Vuſaßerge. und e Gr el ohne Glas

gro Oſtra u, den 10. Oecember 1864 die a Auf ein zierliches und ge Die Petersberger Kirche, r
hter Hohmann. aus fut We ihnachesge ſchen k, durch Bei Petersen, Barfü SAuf dem Rittergute Wieh et e wir eigee r geeignet, wollen gaſſenecke. 3 füßerſtr. u. Schul

f. dem Rittergute Wiehe indet zum 1. mer gen eler dieſes Blattes auf 92331er See We n e r eine gute e rei 8 9 Bor r Mit Verwandelnigs. Pilderbnch
welches die Zimmer gut zu rei igen ver Ah gen Geburts feier ior. Doppeldildern.ſtebt und mit der Welch igen ver Shakspearels stags feier Vergapvdeit wird in dieſ cart. 1 Thlr

x Wäſche, dem Nähen v re s von der Lüderitz' rrwandelt wird in dieſem Buchver Platten Beſcheid weiß und Buchvandl wird erre ſchen phan Ala Buch Der Ele
ß. S uchhandlung C hant in Adlers Fiu SNur ſolche können ſich mit ihren lin ausgegebene S r Ber Léwenpoar, L war S Kub auch in ein

eg 5 ihren Atteſten S S ba spegare-Album Zi 4 är in Papageno gar,a perſönlich melden bei S dem Schulraih Alberti. Das Ziegenböcken werden Knaben Die ſt 7
Frau von Hinckeldey e vieſer vortrefflichen re haben Der Weihregseann nin Merſeburg. e Ausleſe aus den erhabenen e Und Alles ig des Buches Reanne

vor mken des großen Briten i ne Zug nur t inen leiws m bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt Buch in ſeiner en n das der Handgelenke aeeeen i W Du
be gut aſſortirtes Lager Gold und als ein Führer durch's Le Anordnung ſes Buches. ich die Bilder die

r her zur geneigten Berückſichtigung un brauchen iſt, wie auch der d ge
nung uſicherung prompter und reeller Bedie richtig als die Welt und ehe TMut Wannng Spateneate venen gn „Jurner Silderbuch
Gold Sie arbeiter er. in hübſeh geſchmückten t eweglichen Figuren.und Siülberarbeiter in Cönnern Markt. ſchnitt Eindande ziert das Du er Mit 10 Taf. Abbild 1 Thi

Eine P cht e Preis nur 1 Thir. v e Keine e findet die Juc d 8 eine Turner, welche verſchiedenat u s I tigen g Ebenda: R Uebungen ausführen Knaben wiweh 3 Seht n iſt meiſt e Ter Buch viel Intereſſe e abend das
Thir. ſofort zu en n und mit ca. 10000 Anderſen, Hiſtorien fleckig 4 Gr n ea tehmen. Nä e ig 4 Gr. deſſ. är MA. H. S poste restante e m Werke v zhien v elagiſchen z u r

in größter Zahl It. Cat ichen FigurenJ alt u in e Latalog, Mit 6 color. Safel e s 20Duppenköpfe u. Rälse. Rhein Sohn He Prächtige Anſichten vom Zu Unte ans S a n ca Dagg
Spfel waren Hart a. 1 Gr. e an eignet r Heſt et iragig enz m S ſter Stich es Nachdenken und Fleiß erfor e ers glich, dan e S e h Fleiß erfordert.af 5 I r. 42 bei 2 h -HSSSGSGOEG a

viele z e
W Nitter. n beſt prillanten Lichtkarben

Hrönner's 4 leckenw n eſtreitbar größter Auswahleckenwa kl. re G von I z bis 9 per Stück. a
S e e vie S eneſter zagen ben e an, Wert 0 rm Glace, Handſchuhe m Glsſern ERN etc. ete. eapſ m e v en Metze, Co

c Wu und 2 und in O. empfiehlt
n einſtaſchen e Achtd ar arg Putz und S es Wo 9 t tode waren Handlung

Brüd t d.Aßrabe. Nr. 103. Leipzigerſtraße t Loözigerſtraße im „goldenen Löwen 103.



I AusverkaufDie im Laufe des Jahres übrig gebliebenen, fertigen Merren-
Garderobe- Stücken verkaufe ich auch dies Mal zu und unter dem
Selbſtkoſtenpreis gegen Baarzahlung, mit dem Vemerken, daß das
Lager nicht aus üunmodernen Sachen, ſondern hauptſächlich aus
Fodell-Stücken, die vor jeder Saiſon von den feinſten Stoffen an-
efertigt werden, beſteht und die Auswahl, namentlich in feinen We-
en, eine ſehr reichhaltige iſt.
Der Ausverkauf beginnt Montag den 12. d. Mts.

Fagazian für ſeinere Herren-Garderobe,Gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.
Lampen und Klempnerwagaren

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke für Jung und Alt in größter Auswahl billigſt

F. Mischlie, Leipzigerſtraße 22.
Wien an Tannen und Chriſthäume, das Dutz. von 18 an, desgl. Lichte 36, 48 u. 60 aufs Zollpfund,

ſowie beſtes Solaröl. Petroleum und Phorogene empftehlt in bekannter Güte Misehke.

Gro ße We ihnach Ausſtel I e
in

Carl Bettenborn's
beiden Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazinen,

a.

große Märkerſtraße Nr. 24 und Kuhgaſſe Nr. I.
Beide Iagazime enthalten eine große Auswahl der eleganteſten Menbles-,

piegel- und olsterwaaren neuester a nn, ſowie auch die feinſten
arm i pena nen zu Vestgeschemlcem paſſend.

Abends ſind beide Magazine erleuchtet.

II. Pauly Schmeerſtr. Ausverkauf. II. Pauiy, Shneeiſtr. 9.
Wegen anderer Unternehmungen will ich mein ganzes Waarenlager, beſtehend in Schreib und Zeichenmäteriglien, Brief

Schreib, Jeichenpapieren, Tuſchkaſten 2e., Schreib, Schul, Zeichen u. Noten-Mabpen, Wandtaſchen, Cigar-
renEtuis, Portemonnaies, Brieftaſchen, Notizbücher, Bilderbücher, Schreib, u. Photographie Albums, Pho
tographierahmen, Papeterien, Cartonagen aller Art, Parfümerten, ächt franz. fein vergold. Bijouteriewgaren, Feder-
kaſten, Pennale Damenetnis, Margarethentaſchen, Gürtel e. 2e. zur Hälfte des bisherigen Koſtenpreiſes ausverkaufen
Contobücher u. Copirbücher, Hanunöverſche unter dem Fabrikpreiſe. Sämmtliche Artikel eignen ſich zu Weihnachts
geſchenken und empfehle ich daher dieſe Gelegenheit einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens

I. Pauuly“s Papierhandlung, Schmeerſtr. 9.
I. Lejenne's Froſtballenfeife, à Stück 3 e 9Parfum royal, à Fl. 72 Feinſtes Räuchermittel. Delikate Baumcon-
FIuide nnerale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich feete und Deſſerts nach

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25 den neueſten Pariſer Muſtern ſauComprimirte Noſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung her u. geſchmackvoll gearbettet, hält

des Haares, in Blechdoſen à 5 zu den bekannt ſolideſten Preiſen beBann Athenfſennme. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz ſtens empfohlen
und zur Konſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7

Echtes a reren bekannt als e Abe den Häarwuchs zu befördern und das e r
Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7Carl avring, Brüderſtraße Nr. 16. Bonbons orſellen l. Chocoladen
Cigarren-, Thee-, Uhr und Arbeitskästrhen in f. Po Fabrikant, Leipzigerſtr. 105.

lyſanderholz, mit und ohne Einrichtung zu Stickereien und mit Perlmutter ausgelegt, Beſtellungen auf Chriſtſtollen

empfiehlt und andere Bäckerei werden promptHrüderſtraße Ur. 16. ar Iarimg. ausgeführt de

e e e e P. e an.Meine vorzüglich abgelagerten Cigarren halte beſtens empfohlen Aechte Pariſer Car onages und
100 St. Ambal No. A I Wrabuocos, el t106 s n 8 57 5 S verpoet 100 Stutt Cornets in den neueſten Deſſins em

100 19 e nur 1 Thaler.100 Juauperial 25 2 eS W n LehmannWilk. Savanneſer Laden Leipzigerſtraße Nr. 17. Leipzigerſtr. 105.
e

als paſſendes Feſtgeſchenk

S

S Eine neumilchente Kuh in u verAlle Arten Küche werden eingerahmt in. Gold Woliturieisten und s kaufen bei 7
BPhotographierahmem, Walther in Kleinkugel.e S G re S er reeeeLeipzigerſtraße 35. am borg. Bruchbandager el D. eng es Bonne

Bebauere Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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Zweite Beilage zu 29] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den II. December 1864.

Bekanntmachungen.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat December 1864

eingereichten Taxen ihrer Waaren
Die Backwagren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen

das angegebene Gewicht haben.)

z eizenRoggen-Gebäck. Gebäck.
Name und Feines [Hausbacken Schwarz 1 I Stück
Wohnort. Brod Brod Brod Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 1

S Loth Quin.
Cönnern.

Bach Wilheim 2
Berger Friedrichh 10Gerth, Friedrich 9 leGünther Friedr. I 4 10 16Hahnemann, Fr.

Harniſch, Fr. en leHarniſch, Fr. jun. 1 3 101 leHüther, Karl 41 2 1127Jung, Louis I s eKern Guſtav 1 3 10 18Krietſch, Louis

Linke Friedrich 1 6 16Ricolai, Hermann 10 16Rühlemann, Franz 1 3 10 16Schneider, Auguſt 10 18Schubert Wilh. 1 2 10 16Stoye Louis 1 4 11 aTerpe, Ca r l l
Löbejün

Baaſch, Auguſt 9
Bachmann Frer.

Berg Wilhelm 91 15Buſch, Franz
Deparade, Adolph 6 14Fauſt, Andreas 6 l 15Göſchke, Friedrichh l 6 14Hedicke, Andreas] 1 61 15Lucke, Friedrich n 6 15Mennicke, Karl
Rebentiſch, Adolph n aSchmeil, Auguſt
Scherf, Franz 1 6
Tümmler, Carl 1 10 3
Weiland, Carl 4 sWolf, Guſtav 2 113

Wettin.
Chryſtall, Wittwe 9 12Eulenberg, Auguſt eFiſcher, Friedrich s 10 eGünther, Wilh. 1 11 a3Gründler, Wilh. oHerziger, Gottfried 114
Otto Leopold 1 s ePirl Friedrich 2 eRoſenfeld, Wittwe e

Rumpold, Wittwe 1 eSchade, Ferdinand 1 6 11 12
Schade, Wilhelm 2 ln 12Schreiber, Carl e i2Verlag von H. M. Sauerländer in Aara v
Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke!
Stunden der Andacht. (Von H. Zſchok
ke Ausg. in 8 Bdn. gr. 8. geh 58
Dieſelbe auf feirſtes Papier geh. 8 Aus
gabe in 10 Theilen. 12. geh. 4 Wohl
feile Ausgabe in 2 Abthlg. 3 F.

Familien Andachtsbuch von H. Zſchok-
ke. 2 Aufl. gr. 8. Elegant gebd. 127,

Andachtsbuch für die erwachſene Ju
gend beiderlei Geſchlechts Vom Verf. der
Stunden d. Andacht. 2 Thle. mit Titelkpfen.
Kleant gebd. 1

Frey, Jak., Schweizerbilder.
ſungen aus der Heimath. 2 Thle. geh. 3

Hebel, P., Allemanniſche Gedichte.
Min. Ausg. Eleg. gebd. mit Goldſchnitt 1
DHaſſelbe, billige Ausg. geh. 10 Ngr.

Zſchokke, Hech., Geſammelte Schrif
ten 2. Eiaſſ.-Ausg. 36 Bd. geh. 14 F.
W Davon die einzelnen Abtheilungen

Novellen u. Dichtgn. 17 Thle. 6
Ein zelne Bändchen à 12 Ngr.

Selbſtſchau. Zſchokke's Biographie. Mit
Portrait. 2 Theile geh. 12

Stunden d. Andacht. 10Bde. geh. 4
Verm. Schriften 7 Thle. geh. 2

Große Kieler Bücklinge, fette
Kieler Sprotten empfing

Bolte.

Erzäh

Appellation an das Publikum!
Der unwürdigen Geſinnungsloſigkeit, welche dadurch beurkundet wird, daß man neu

erfundene Fabrikate, die unter Mühen und Oypfern ſeitens der Fabrikanten zu Ruf und An
ſehen gelangt ſind, in ihrem Namen, ihrer Verpackung und ihrer Etikettirung nachahmt,
wird das Gerechtigkeit und Billigk it liebende Publikum gewiß um ſo weniger Vorſchub leiſten
wollen
auszubeuten,

als die Nachahmer ſich nicht entblöden,
welche der R. F. Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur durch das Apotheker

für ihre Zwecke ſelbſt die Verfolgungen

Monopol und die ApothekerPrivilegien zu erdulden hat. Um nun eben dem Publi
kum auch Gelegenheit zu geben, jenen geſinnungsloſen Nachahmungen ſeinerſeits entgegen treten
zu können, wolle daſſelbe darauf achten

daß die Flaſchen mit Bleikapſel verſchloſſen ſind, geſtempelt: R. F. Daubitz in Berlin
2) daß auf dem Rücken der Flaſche die Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlot-

tenſtr. 19, eingebrannt iſt
3) daß der Liqueur den Namen R. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur führt
4) daß das Eiikett auch das Namens- Facſimile enthält
5) daß in den Text des Etikeits die Firma R. F. Daubitz nicht mittelſt einer perſt

den Satzeonſtruction eingeſchmuggelt iſt
6) daß der Liqueur nur allein ächt zu beziehen iſt durch den Erfinder und durch die in

den öffentlichen Blättern annoncirten autoriſtrten Niederlagen in
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe.

Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Cöſſeln Herr F. Schubert.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a. Herr C. Fverſter.
Graefenhainichen Hr. H. F- Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.als Mir O Miebaen.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schrveter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohbenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr. C. Troebs.
Kemberg Herr N. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.

Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen,

Sohn.
Mücheln Herr G. i i

Herr C. Fickweiler.Naumburg L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ofterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferb. Wittig.
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Noßleben Herr Otto Bertbold.
Nöthenburg Herr G. F. Voſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.
Schraplau Herr F. G. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle December 1864.
Das General-Depot

Verd. Randelt.
6GroSSe Lotterie von Kunstwerken

zur Erbauung eines Rünsklerhauſes in Dresden
(unter Aufsicht der Königl. Sächs. Polizeidirection

und unter Genehmigung des K. Preuss. Minèstertums auch für Preussen gestattet.)
Das Unternehmen bietet mindestens 1300 Gewinne im Gesammtwerth von nahe 30,000

Thlr. darunter 213 Oelbilder in Goldrahmen 150 Aquarellen und Handzeichnungen 350
Kupferstiche und andere Kunstblätter zum Theil unter Glas und Rahmen, 270 grössere Pho-
tographien, 220 Prachtwerke und Kunsthefte, 50 plastische Werke, Cartons, Pastellbilder ete.,
in allen Abtheilungen eine Reihe von Kunstwerken ersten Ranges mit freundlichen Beiträgen
von Kunstgenossen in Düsseldorf, München, Hamburg, Frankfurt, Karlsruhe, Stuttgart, Berlin
etc. und von vielen Herren Kunstverlegern und Kunstfreunden.

Loose a I Thlr. Prospecte frei,
sind durch alle Buch- u. Kunsthandlungen von Ernst Arnold in Dresden

zu beziehen.
Die Baucommission für das Künstlerhaus in Dresden.

Ernst Arnold, Kunsthndl.; F. Arnold Prof. M. Bürkner, Prof., Vorsitzender Cal-
vberla, Partic., Cassirer; CGhoulant, Maler Rhrhavrdt, Prof. Giese, Archit. J. Nübner,
Prof. R. Kummer, Prof. Lichtenberger, Maler; Neubert, Bürgermeister; Dr. ALfr.

Stübel, Adv. u. Notar; Wiessner, Regierungsrath; Zumpe, Maler

Mein Lager 0valer schwarz polirter Holz-, Papiermache-, Me-
tall-, Steinpapp-, geschnitzter Antik-, Barock-, in braun u. Gold,
und farhiger Holzrahmen, gepresster Cartons, Passe- Partouts
und Wiüsitenkarten-Tableaux en gros und en detail halte ich beſtens empfohlen.

Leipzigerſtr. 35. II. Hamborg.
Ein Barbier- Gehulfe und zwet Lehr Kiſten, Schachteln, alle Sorten ſchönes

linge nimmt an M. Fruhnert in Halle trocknes Kef rn Brennholz hat fortwährend
a S., gr. Steinſtr. Nr. G. Wilh. Müller gr. Sandberg Nr. 1.

e



Barfüßerſtraße I2,

Garantie zu billigſten Preiſen.

Die Uhren Handlung von O. Rüünmnplerr,

ehlt ihr Lager von Regulatenurs, Variser Pendnlen, Rahmen-, Wandl- u. ee hen ſowie goldene und ſilberne Amcre- und CyIinder Vhren unter reeller

e Lies von Herinn. Tauiseh.Der ſo eben erſchienene 3te Band von Freytag's verlorener Handſchrift wird Mon
tag in 12 Exemplaren ausgegeben.

S

Jm Verlag von J J. Weber in Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehenIkluſrir ler Ralender für 1865.
Jahrbuch der Ereigniſſe, Beſtrebungen und Fortſchritte im Völkerleben und im Gebiete

der Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe.
XX. Jahrgang. Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen und Sternkarten. Preis Il Thlr.

eihna t5
Spfeldosem, zum Drehen für Kinder.
arm omicea- eignes Fabrikat, in beſter Auswahl.

Damentaschem vom einfachſten bis reichſten Gemrre.
Prromenadientascheém mit und ohne Necessafrres,
Arbeitskästehenm in verſchtedenen Vlustern.
Portemonnaſes, Cigarren Etufs, Gsarrenkastem.
Brfeſtaschenm, Geldataschenm und Votizbitcher.
Meerschaumsepftzen, Hauspfeiſen, Stöcke, Dosen

halte beſtens wpfohlen. G FEh,Große Ulrichsſtraße Nr. 10.

r. Ia. Leipzigerſtraße Nr. 70,
empfiehlt ſein reichhaltiges Khrenlager von goldenen und ſilbernen Anker, Cylinder und Spindel-Uhren, Pariser Pendulen in den

Stadtuhrmacher in Halle als.,
ſo eben erhaltenen neueſten und verſchiedenſten Heſſins, Wiener Regulateure, Schwarzwälder Rahmen und Wanduhren zu den billigſten Preiſen.

W paſſend, empfehlen wir aus unſerem Thier Park Schönhauſer
Allee Nr. 157 folgende Haus und Zuchtthiere: Silber u.
Gold auch Böhm. Faſanen zum Ausſetzen, Rebhühner u. Ca
liforn. Calins von Hühnern: Aleppo, ſchwarz mit ſchneeweißen Tollen, An
daluſter, Gold u. Silber Bantam, Brabanter in allen Farben mit Hauben,

S desgl. Albino, Brahma Pootra, vorzügl. Eierleger, ChecedBrahma, Shangay,
e CreveCoeur, legen fleißig u. große Eier, desgl. Dorking, fünfzehiges Tafel

huhn. Elephantenhühner, Franzöſiſche in allen Farben, Houdans, ganz vorzügliche Jländer, Japaneſen,
Mohrenköpfe, Neger, Pariſer Prachthühner (Poularden), weiße, ſilber- u. ſtahlgraue Perlhühner, Poland
mit Tollen, Prinz Albert ſchön, groß, fleiſchig u. fleißige Eierleger, Siameſen Sperber, IJndiſche
Steppen, Sultan oder Türkiſche Schleierhühner mit Tollen in allen ſchönen Farben, Tſcherkeſſen, legen
die größten Eier u. brüten nicht, Zwerghühner, Franzöſiſche u. Norwegiſche Puten, blaue Pfauen,
weiße Schwäne, Aegyptiſche Kronen Gänſe, Hongkong Schwanen u. Jndiſche Rieſengänſe, Toulouſer
Rieſengänſe, Ringele, türkiſche Locken u. ganz vorzügliche große Pommerſche Gänſe u. andere Sorten
mehrg von Enten: Bahia, Carolin, Brand Berg Mandarin, Panama, große Türkiſche, Stein,
Smient, Löffel Pfeil, große Norwegiſche u. Schwediſche Enten von ganz beſonderer Größe, können
12 bis 14 Pfund ſchwer gemäſtet werden, Tauben, auch Papageien, Arras, Kakadus c.

Eier-Brütwmaſchinen.

Roth u. Damhirſche, wilde u. große Amerikaniſche u. Franzöſiſche Kaninchen zum Ausſetzen,
Aegypt. ZwergSchafe u. Chineſ. Fettſchwänze (Schafe), Japaneſ. MaskenSchweine junge u. alte; von
Hunden Newfoundländer Affenpinſcher, Spitze, Wachtel, Windſpiele u. junge St. BernhardsHunde,
junge Ulmerdoggen e. 2c. Ganz ausführliche Preisverzeichniſſe auf frankirte Anfragen gratis.
Die Direction des Allgemeinen landwirthſchaftlichen Jnſtituts, Schönhauſer Allee Nr. 157 in Berlin.

An F. Loſſow.
Weihnhachts- Kkuusestellumng.

Meine Ausſtellung von den verſchiedenſten Baumeonfeeten, ſowie alle Arten Honig
Fuchen halte ich einem verehrten Publikum beſtens empfohlen.

Robert Schwencke, Markt Nr. 5.
Male in der efferschen Buchhandlung ist zu haben:
Wüin Maler auf dem MKriegsfelde.

IUlustrirfes Tagebneh von W. Camphausen. Elegante Ausstaitong. Preis 12, Thlr.
Deue Turkiſche Pflaumen w. Pid. Ein junger im S rviren gewandter Kellner

3 Sgr., 11 Pfd. ü 1 Thlr. ewpfi hl S ſucht ſobald als mö, lich Stellung. Zu erfragen
Reinhold Kiärsten. in der „goldenen Roſel“

S d u Landwirthe a Weihnachtsgeſchenke Soeben erſchien im Selbſtverlage des Verfaſ
ſers (Halle a /S., Landwehrſtr. Nr. 6):

Schul Stenographie,
erfunden und herausgegeben

von
Wilhelm Felſch.

Preis 7 Sgr.
Dieſe Stenographie, für den Schul und

Selbſtunterricht beſimmt, kann vermöge ihrer
Ein fachheit und Genauigkeit ſelbſt in den unte
ren Klaſſen der Elemern tarſchulen ſchneller und
erfolgreicher als die gewöhnliche Currentſchrift
gelehrt werden und iſt daher ſehr geeignet, an
die Stelle der bisher üblichen Schreibweiſe zu
treten.

Eine Offizier- Wohnung mit Pferdeſtall iſt zu
vermiethen im Gaſthof „Zur Weintraube.“

Anſt. Mädchen erhalten ſofort 1. Jan. u.
1. Febr. g. Stellen durch Fr. Binneweiß,
Barfüßerſtraße 16.

Br. A. H. Meim, prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentüuch aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe krango.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
bei Reußner in Reinsdorf.

fi



Puss- Teppiche
in allen Größen und Sorten,

Bett-Vorleger,
Pult-Vorleger,
Angora-Pelle,

Cocos-Puss-Ahtreter,
viel beſſer und praktiſcher wie Strohdecken,

Wollene Fussteppich-Zeuge,
zum Belegen von Zimmern e.,

in allen Breiten,
Cocos-Teppich- Zeuge,

in allen Breiten,
das Haltbarſte

für Treppen, Läden ete.,
Keise-Dechken,
Equipage-Decken,
Plerde-Decken,

Wollene Tücher u. Shawls
zum Ueberbinden,

Wollene couleurte Hemden,
empfiehlt in grösster Auswanl
beſtens und billigſt

A. R. Korn
Tuchhandlungi. Iallea S.

verbunden mit

Werkstatt
f. elegante, solide Herrengarderobe.

Der Prägsent- Laden
gr. Ulrichsstrasse 42

empfiehlt ſich zum Einkauf von Weilh-
nachts Geschenken für Erwach-
ſene u. f. Kinder zu gewohnten billigen Preiſen

Rheinnüſſe
beſte, diesjährige, lufe trockene Waare verkauft
in Ballen 6 pr. Btto-Etr. inluſ. Sack
und eomptant ab hier.
Louis Lehmann in Naumburg a/ Saale.

Literariſche Novität!
Bei Julius Häfele in Leipzig iſt er

ſchienen

Paul Schlimpert
oder

Graf Roſenkranz.
Ein Näuberleben aus der Gegenwart

von
Rudolf Welnau.Verfaſſer von

„Ums Lenerl „Der Jrre von Saalheim“ e.
8 Bände.

Gumumischunhe,
echt franzöſiſche empfiehlt

M. Mochau,
große Ulrichsſtraße 54.

Eine neun ilchen de Krh m dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Klepzig Nr. 1

Der Bettler von Thorn

Die

Blumghhut, neu Fed,
707

VS

Brüderſtraße

empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von Filzhäten fürKinder zu bekannten billigen Preifen g Filzh für Damen und
Runde Sammethüte garnirt von e an.

B. Filz-Herrenhüte von in allen Farben.
Ballkränze in brillanten. Lichtfarben und größter Auswahl von

J o m ante x größter Auswahl von 10 an.V Ballſchärpen in allen Breiten von 25 an. 8
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes La er von techniſchen

Gummi u Gutta-Percha-Fabrikaten ne empfehlen.
Beatr ern mit und ohne Hanfeinlagen,

ampf, Gas, Waſſer-Schläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs-ringe Stopfbüchſenſchnüre 2e. Htung
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell

und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Halle aS. Theodor indel e Wiesner,
Alter Markt Nr. 3.

Wiehe n Hanne Lakrpenfür Stein und Solaröl, sowie Stelllampem in Neuisii-
ver und Messfog, in den neuesten und geschmackvollsten
VBagons, emnpfiehlt sehr preiswürdig

An Harfüßerſtr. Ur. 1.Weranchir-, (Wisch- und Dessert Hesser und Gabel, BRasifr-,
Waschen- und Vedermesser, Korkzieher, Scheeren etc. offe-
rürt In Srosser Auswahl zu villigsten und festen Preisen

And. Harfüßerſtr. Ur.Blumen n Arbeitstiſche, Stühle, Seſſel u So
pha von Nohr- und Korbgeſlecht, ſowie alle Arten Papier und Ar
beitskörbe,

Kinder und Puppenwagen
empfiehlt in neueſter Fagon und nur guter dauerhafter Arbeit billigſt

Mer mann Rüfter,
große Steinſtraße 67.

Gummmi- Schuhe
in nur beſten Qualitäten,
Filz Schuhe u. Stiefel mit Gummi-Sohle u. Beſatz,

waſſerdicht und ſehr warm, in eleganter Form,
Regen-NRöcke,

empfiehlt in großer Auswahl beſtens

A. MornCuch-, Herren- Garderobe und Ceppich Handlung
große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Mein wohl aſſortirtes Lager SGhter Bau de Cologne von Jo-
hann Vlaria Farina, gegenüber dem Jülichs-
Iatz., und Mau de Cologne double von VIaria CIe-
mentſine Vlartin, Kloſterfrau, gegenüber dem Dom
in Cl. empfehle ich in Kiſten, ganzen und halben Flaſchen.

G. Voese, Marktplatz Nrz 7.
Zu Weihnachtsgeſchenken

halte die
Singer Manufacturing Comp.

8 PFamliennöhmmaschine,geeignet für alle in der Haushaltung vorkommenden Näharbeiten,

beſtens empfohlen. Otto Gisele,
Schmeerſtraße 31.

Ränhmaschinen- Arbettem
jeder Art werden auf das Schnellſte und Billigſte bei mir angefertigt.

Otto Giseke. Schmeerſtraße 31.



n n bel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch römische Bäder àJ

15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Damen, Waſſerbäder à 7
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Patti's Abschieds- Concert
in dem großen Saale der Volksſchule

Donnerstag den 15. December um 7 Uhr.

Caplotta atti,AIeCd al und Wenn Vienxtemnpps,
Steſſens und A. Hernmer.

Herr VUImann hat die Ehre anzuzeigen, daß der k. Hannoverſche Hof
opernſänger

Er. GluunZ
ſpeciell für dieſes Concert verſchrieben worden iſt.

Preiſe der Plätze für das Abſchieds-Concert.
Seinem amerikaniſchen Prinzipe getreu, ſich bei außerordentlichen Gelegenheiten immer an

die Geſammtmaſſe zu wenden hat Hr. Ullman beſchloſſen trotz der Größe der Unkoſten
die Eintrittspreiſe nicht nur nicht zu erhöhen ſondern ſogar durch theilweiſe Vermin-
Derung ſelbe ſo zu ſtellen, daß es Jedem dem Reichen und Bemittelten ebenſo wie dem
weniger Bemittelten möglich gemacht wird, ſich zu betheiligen, um eine Vereinigung von
Weltberühmtheiten, wie ſte wohl ſelten wieder vorkommen wird zu genießen.

Numerirte Sie 1 7 15 nicht numerirte Sitze im Saale 1 Gallerie 20
Billets ſind von Montag (12. Hecember) an täglich in der Muſikhandlung von Karmrodt
und Abends an der Kaſſe zu haben.

Kaſſenöſffnung um halb 6 Uhr. Während der erſten Viertelſtunde (von 57, bis
5), Uhr) werden blos die Damen mit Billets für nicht numerirte Sitze eingelaſſen. Von
52 Uhr an ſind die Thüren für jeden Billetinbaber geöffnet.

Da ich meinen zweiten Laden vermiethen
will, ſoll und muſt mein bedentendes armen
sten und Jacken-Lager, ſowie Double-
ſtoſfe, wollene und baumwoll. Kalmucks, Futter-
Barchente, Flanelle zu Röcken, zu nachſtehen-
den billigen Preiſen bis zum Feſte gänzlich aus-
verkauft werden. aß,S el Leipzigerſtr. Ss.

reis- Couran t.Eine große Aüswahl Mragen-FAäntel von II. Wuchmäntel
von 9. Paletots von 55 Donble-acken von l bis I R
Donblestoſte von 25 woll. Kalmucks von 8 bau m w.
Kalmucks von 5 utter- Barchente von 3 Ia
melle von T

DL. Beler, Schmeerſtraße Nr. 2, am Markt,
empfiehlt einem geebrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſeine Weihnachts Aus-
Stellung zur gefölligen Beachtung. Mein Lager von allen Sorten Lampen, fein lackirten
Blech- ſowie Neuſilber? u. Meſſing Waaren, Kaffeebrettern, Fruchtkörben,
Vogelbanuern, Leuchtern, feinen u. drdinären Zinnfiguren, Mund u. Zieh
Harmonikas u. dergl. iſt gut ſortirt, und ſtelle die billigſten Preiſe.

Beſtes Salon Solaröl à Qual 6 waſſerhelles Salon Photogen à Quart
echt penſ. Petroleum (Steinöl) à Quart 7 empfiehlt in beſter Qualität

L. Bader, Schmeerſtraße Nr. 2.

Friſche franzöſiſche Trüffeln empfiehlt
O. Müller.

Das Herrengarderobe Magazin von C. los Schneider
meiſter, große Klausſtraße 40 neben der „Stadt Zürich
empfiehlt ſich einem hieſigen u. auswärtigem Pablikum bei ſoli
deſter Preisſtellung zur geneigten Beachtung. Knabenanzüge
jeder Art, Haus u. Schlafröcke ſind wieder vorräthig.

Kultur und Pflege
des Haupthaares iſt die erſte Bedingung zur Erhaltung der Schönheit des Menſchen und ein
weſentliches Erforderniß der Geſundke t, und die Sorge für deren Conſervirung bildet daher mit
Recht den wichtigſten Theil der Trilitte, doch ſind die Steffe, welche einen bedeutenden Be
ſtandthril derſelben bilden, mit größter Aufmerkſamkeit zu wählen z man vermeide daher alle
ſcharſen Eſſenzen, ſogenannt Hagrble und ohne Verhältniß zuſammengeſetzte Pomaden, welche
in der That mehr Schaden als Nutzen ſtifen, und bediene ſich nur ſolcher Coemetſques, welche
auf Sachkerntniß beruhen z dabei wollen wir es nicht unern äht laſſen für diefer ig n, welche an
fehlendem oder doch ungenügendem Haarwuchs leiden, daß ein ausge eſchnetes Mittel erunden,
allen Haarleiden rädical ein Eade zu machen. Der Espriät des cheveax ven Hutter K
Co. in Berlin Niederlage bei Welanbolcdk Co. in Halle a/S. Leipz'g erſt 109,
in Facons à 1 irfreut ſich der aßgemeigſten Verbreikung und Anerkennung von Tauſen
den welche ſich dieſes heilkräftizen Balſams bedienen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Operngucker u. Fernröhre
in vorzüglicher Güte,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

Mieroscope
von 3 40 von Waſſerlein c.

Therwometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen

neueſter Apparat zum Rauchen, complett von
1 A an,

empfehlen ergebenſt zu billigſten Preiſen

Paul CGolla K UVnbekannt,
großer Schlamm 11.

Talmi und Vergoldete Schmuoſsachen
empf. in großer Auswahl billigſt

C. W. Bitter, gr. Ulrichsſtr. A2.
Roccos Etablisvement.

Sonntag den 11. December
Nachmittags u. Abendcoucert.

Anfang 3 u. 7 Uhr. Entree 22
O. Mofna n

Im Saale der Weintraube.
Sonntag den 11. Dec mber 3 Uhr Nachm.

I. Trio-Concert.
H. Hummel: And. u. Allegro.
2) Fraunchomme Concert f. Violoncello.

3) Haumann: Variat. für Violine.
4) Ganz Fantaſie für Piano über

luſtigen Weiber
Auf Wunſch

5) Seb, Bach: Meditation und
6) Hiller: Viertes Trio Op. 64.

E. Apel.
Thiemeſcher Geſang verein.

Die Proben we'den bis Ende dieſes Jahres
ausgeſetzt und beginnen wieder am 2. Januar.

Eine Muffe
iſt am Donnerstag in meinem Geſchäft liegen
geblieben und gegen Jaſertionsgebühren in Em
pfang zu nehmen.

Hermann Tumpe.

Krauve's Garten.

blikums off en.
Halle, den 10. Oecember 1864

A. Krauſe.
Sonntag den II. Decbr.

C in d. Tulpe
rhetoriſche humoriſtiſch improviſirte und muſikal.

Anfang 7 Uhr. Entrée 3 Sgr.
Ein vortrefſliches Weihnachtsgeſchenk

für die Jugend!
Durch alle Buchbandlun en iſt zu beziehen

G. Ferry's Waldlänfer.
Erlebniſſe und Abenteuer in den Step-

pen und Urwäldern Nord-Amerika's.
Von Karl Mauller.

Mi '6 color. Abb e ldung en. Preis 1 Thlr.
Vorréihig in alle bei Schrödel

Sümonm.

„vdie

Von heute ab ſteht mein neuerbauter Sa
lon zur gefälligen Benutzung des g ehrten Pu

Vorträge des bekannten Hrn A. S. Fröhlich.
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Telegraphiſche Depeſche
Kiel, d. 9. Derember, Abends. Die Civileommiſſare

ſind heute Abend nach Verhandlungen mit der Landesregie
rung und dem Appellationsgerichte wieder abgereiſt. Die
Civilcommiſſare verlangten von allen Beamten den Aner-
kennungsrevers und die Gehorſamserklärung.

Vermiſchtes.
Zur OHewme-Trümpy-Affaire enthält die „Perſeveranzia“

folgendes Schreiben ous Nervi vom 1. December
Um 12 Uhr geſtern Mittags befand ich mich im Garten mit G. und der Mar

quiſe als die Wirthin der Penſion Suiſſe ganz außer fich eintrat, um G. mit
utheilen, daß ſie ein Unglück in ibrem Hauſe befürchte, und G. fragen wolle, was
e zu thun habe da ihr Mann ſich in Genua befinde. Auf die Frage, was ihre

Furcht begründe, erzählte ſie daß ein fremder Herr und eine Dame bei ihr einkehrten,
ein Zimmer und ein Abendbrot verlangten das man ihnen mittlerweile im Saale
auftrug. Der Diener gewahrte, daß die Dame in Gedanken vertieft den Kopf auf
die Hand geſtützt, am Tiſche ſaß und mit der andern Hand jene ihres Begleiters
herzlich drückte, vor welchem ein kleiner Beutel fich befand. Nach dem Abendbrote
ſetzte ſich die Dame ruhig an das Pianoforte, während ihr Gefährte die Zeitungen
las. Wenige Augenblicke nachher wünſchten ſie nach ihrem Zimmer geführt zu wer
den. Auf die Frage des Kammerdieners ob fie am folgenden Morgen geweckt wer
den wollten, ankworteten ſie, daß dies nicht nöthig ſei, weil fie, zu Fuße von Genua
angekommen, müde ſeiten und ausruhen wollten. Geſtern früh herrſchte in dem Gaſt
hauſe die vollkommenſte Ruhe. Niemand dachte an die Fremden, indem man voraus
ſetzte, daß ſie noch ſchlafen da ſie ſich aber gegen Mittag nicht ſehen ließen ſo be
fahl die Wirthin einem Kammerdiener, an die Thür zu klopfen, um zu vernehmen,
ob ſie etwas wünſchen. Keine Antwort. Eine Stunde ſpäter klovfte die Wirthin
ſelbſt an die Thür und da abermals keine Antwort erfolgte ſo lief ſie in ihrer Angſt
u uns, um' ſich Raths zu erholen. Jch und G. folgten ihr ſogleich nach dem Gaſt
ofe. Auf dem Wege dahin trafen wir den Vizerichter von Nervi, der uns ebenfalls

begleitete. Wir klopften an die Thür und da wir bei der lautloſen Stille, die im
Zimmer herrſchte, die Ueberzeugung erlengten, daß hier ein Unglück entſtanden ſein
müſſe, ſo ſendeten wir nach dem Richter, dem Arzte und dem Schloöſſer. Nach län
gerer Arbeit ging die Thür auf und ich finde keine Worte, meinen Gemüthszuſtand
zu beſchreiben. Jch, G und der Richter traten zuerſt ein. Das Schauſpiel das
ſich unſeren Augen darbot, war ſchrecklich. Im kleinen Zimmer ſtanden zwei durch
einen Nachttiſch von einander getrennte Betten. Auf dem einen lag die Leiche eines
angekleideten jungen Mannes die Hände über die Bruſt gekreuzt, die Gefſichtszüge
zeigten nicht die geringſte Veränderung Zwiſchen beiden Betten auf dem Boden lag
die Leiche einer ebenfalls angekleideten jungen Dame ihre Hände ſchienen durch
Krämpfe gelähmt worden zu ſein. Auf dem Nachttiſch erblickten wir eine Giftphiole,
zwei leere und zwei andere Gläſer, in denen ſich noch Ueberreſte des Giftes befanden.
Auf einem anderen Tiſche lagen zwei mit Rothſtift geſchriebene Briefe. Der eine ver
ſicherte die Wixthin mit wenigen Worten, daß ihre Familie die Schuld bezablen werde.
Der andere war in italieniſcher Sprache adreſſirt? AI povero mia padre Demme,
und enthielt in deutſcher Spraäche, in abgeriſſenen Phraſen von Beiden geſchrieben,
die Bitte an die Familie um Verzeihung. Demme lag auf dem Bette ausgeſtreckt in
natürlicher Haltung und mit ruhigen Geſichtszügen. Man vermuthet, daß er Strych
nin mit noch einigen anderen bis jetzt nicht ermittelten Subſtanzen gemiſcht eingenom

ein Ende. Habt Dank für Alles, alles Gute und Liebe.

men hat. Das Eift hatte keine äußerlichen Zeichen als einige röthliche Flecken in
der Nähe der Ohren hinterlaſſen. Die Geſichtszüge des jungen Mädchens waren da
gegen ſtark entſtellt; wahrſcheinlich hatte ſie in ihrer Unkenntniß eine zu ſtarke Dofis
Gift genommen. Aus dieſem Umſtand und aus einem Billet, das man an dem Spie
gelrahmen gefunden hat ſchließt man, daß ſie ſich ſelber vergiftet hat, als ihr Bräu
tigam ſchon ſterbend auf dem Bette lag. Das Billet enthielt nur die wenigen Worte
„„Herman hat ſich umgebracht; ich folge ihm. Man fand bei Demme nur noch 22
Centimes vor. Wie es heißt, war in ſeiner Rocktaſche ein Telegramm aus Wien,
das ihm einen Lehrſtuhl der Chemie in Mexiko antrug. Auf Befehl des Unterſu
chungsrichters wurden die Photographien der beiden Leichen aufgenommen.

Der ſchweizeriſche Konſul in Genua hat dem „Bund“ zufolge
Abſchriften einiger Schriftſtücke nach Bern übermacht, welche zu Nervi
im Zimmer gefunden worden ſind, in dem Dr. Demme und Flora
Trümpy ſich den Tod gaben. Sie lauten: 1) Ein an den Wirth
adreſſirter Brief: Monsieur. Paſtes Parvenir aussi vite que possible
la nouvelle de notre mort à notre pauvre père Monsieur le profes-
seur Demme a Berne avec la lettre ci-incluse et Ja vnote quil
réglera tout de suite. Deux Malheureux. 2) Brief, adreſſirt
an Herrn Profeſſor Oemme in Bern Ein heißes, inniges Lebewohl;
die Sonne ging wunderbar ſchön unter, möge es eine gute Vorbedeu
tung ſein. Vergebt uns, Liebt uns. Wir ſtrecken Euch die Hände
flehentlich entgegen. Es iſt Nacht. Lebt wohl, habt Dank für Alles,
was Jhr an uns gethan habt. Hermann und Flora. 3)
Hermann iſt am Sterben; ich leide die entſetzlichſte Qual, bei ihm zu
wachen bis der Tod gewiß iſt, und mache dann auch meinem Leben

Vergebt,
verzeiht. Eure nochmals unglückliche Flora. 4) Hermann iſt
todt. Lebt wohl verzeiht meiner armen Mutter, tröſtet ſie um
meinetwillen.

London, d. 5. Decbr. Der Staatsſecretär des Jnnern hat
entſchieden, daß der Droſchkenkutſcher Matthews zum Empfange
der vollen Belohnung von 300 Lſtrl. (2000 Thlr.), die kurz nach der
Ermordung des Hrn. Briggs für die Denunciation des Thäters aus
geſetzt worden war berechtigt und ihm dieſe Summe in den nächſten
Tagen einzuhändigen ſei. Inzwiſchen ſitzt Matthews im Schuldge
fängniß, und obgleich er nur wegen eines Betrags von 30 Lſtrl. ein
gezogen worden iſt, ſo werden doch ſeine ſämmtlichen Gläubiger, deren
Anſprüche ſich zuſammen auf 360 Lſtrl. belaufen, jenes Blutgeld mit
Beſchlag belegen laſſen; und ehe er aus der Haft entlaſſen werden
kann wird er für den Reſt von 260 Lürl. noch durch das Bankerott
gericht paſſiren müſſen. Unter dem Titel „Mr. Briggs oder der
Mord im Bahn uge“ hat man dieſe Criminalgeſchichte dramatiſirt und
ſie macht in den Provinzialtheatern volle Häuſer. Eine der Scenen
ſtellt das Jnnere eines Bahn wagens dar, in welchem Müller den un
glücklichen Hrn. Briggs angreift und nicht zur Thüre, ſondern zum
Fenſter hinaus wirft.

Prüm, d. 1. Decbr. Vor mehreren Jahren wurden bei einer
Reſtaurirung der Kirche zu Prüm (früherer Abteikirche) die Gebeine

Dritte Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſche
Halle, Sonntag den II. December 1864.

Rentes Mötel.

Perlage).

des im Jahre 855 im Kloſter Prüm geſtorbenen deutſchen Kaiſers L
thar aufgefunden. Dieſelben ſind jetzt neu eingeſargt worden und
werden gegenwärtig mit einem marmornen Denkmal bezeichnet, das auf
Staatskoſten errichtet wird.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. December 1864 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Bedingungen für die Verpachtung des Ritterguts Beeſen 2) Etat

der Gottesacker- Kaſſe pro 1865. 3) Etat der Armen Kaſſe vro 1865.
4) Uebernahme der Reinigung der Chauſſeeſtrecke nach dem Friedhofe.
5) Nachbewilligung auf den Etatsſatz: „Für Pflaſterherſtellungen
6) Kämmerei- Etat pro 1865. 7) Gewährung einer Entſchädigung für
abgetretenes Terrain wegen Regulirung einer Fluchtlinte. 8) Prolon
gation eines Ackerpacht-Contracts.

Geſchloſſene Sitzung.
Bewilligung einer Gratification.

Der Vorſteher der Stadrverordneten.
Fritſch.

Verſammlung
der Mitglieder und Freunde des deutſchen Nationalvereins

in Mällers Bellevue
Sonntag den II. Decbr. Nachmittags 3 Uhr.

e Tagesordnung1) Bericht über die Verhandlungen und Beſchlüſſe der Eiſenacher Ge
neralverſammlung.

2) Antrag auf regelmäßige Zuſammenkünfte der hieſigen Mitglieder
des Nationalvereins. Dr. Otto Rie.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.

Kronprinz. Hr. Lieut. im 66. Jnf.-Reg. Encolm a. Burg. Hr. Reg. Rath
Garke a. Magdeburg. Frau Bar. v. Bärndorff, Kgl. Hannov. Hofſchauſp. a.
Hannover. Die vrrn. Kaugl. Hahn a. Leipzig. Cordug g. Hamburg Haaſe a.
Schneeberg Hollmann a. Braunſchweig Brandt a. Bremen Hauſchild a Lü
beck, Panſe a. Glauch zu.

Stadt Zürich. Frhr. v. Stumpfeldt a. Naumburg. Hr. Baron v. Trotha
a. Merſeburg. Hr. Rent. Ackermann a. Erlangen. Die Hrrn. Kaug. Lempk
a. Schw. Mürchen, Abelsdorſ a. Bertin, Ehrhardt a. Breslau, Völker a. Frank
furt.

Goldner Löwe. Hr. Jnſp. Puſchky a. Berlin. Hr. Lehrer Sichert a. Wol
fenbüttel. Die Hrra. Kaut. Dillmann a. Dresden Schulze a. Bernburg Lö
wenhardt a. Grimmer a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Frau v. Münchhauſen u. Frl. Schweſter n. Bed. a. Berlin.
Die Hrrn. OAmtl. Koch u. Frau a. Roßleben, Hübner u. Frau a. Weißen
ſchirmbach u. Kunkel u. Frl. Tochter a. Querfürt. Hr. Mafor u. Bat -Comm.
Reinhardt, Hr. Hauptm. u. Comp. Chef Rabe, Hr. Adj. u. Lieut. Burchardt
u. Hr. Lieut. Schröder v. 66. Jnf.Reg. a. Burg. Die Hrrn. Kaufl. Winter,
Roſenthal u. Blumenthal a. Serlin, Peßler a. Pößneck, Lehmann a. Nordhauſen,
Nußbaum a. Bielefeld, Ulrici a. Hannover, Lichtenſtein a. Magdeburg

Hr. Fabrik. Schiermann a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Möh
ring a. Magdeburg Seeger a. Chemnitz Goldſchmidt a. Nordhauſen Simon
a. Brandenburg.

Hötel VictoriaHr. Rittergutsbeſ. Rabolzki a. Moskau.
Wiggert a. Lübeck.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T 9. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

LKuftdruck 333,84 Par. L. 334,28 Par. L. 335,02 Par. L 334,38 Par.

Die Hrrn. Kaufſ. Fellmann a. Berlin, Döhnert a. Hamburg.
Hr. Fabrik. Nebel a. Suhl. Hr. Rent.

Dunſtdruck 1,18 Par. L. 1,79 Par. L. 1,92 Par. L. 1,63 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 77 pCt. 86 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 3,6 G. Rm. 1,6 G. Rm. 1,2 G. Rm. 0,3 G. Rm.

Vorräthig in allen Buchhandlungen!
Das vielſeitige Jntereſſe, welches die vom Dr. Giebelhauſen er

ſchienenen Mansfelder Sagen und Geſchichten ſowohl als der ohle Mans-
fäller von Giebelhauſen und Tauer in der Grafſchaft Mansfeld, in
ihrer nächſten Umgebung nicht allein ſondern auch in weitern Kreiſen er
weckt hat, veranlaßt den Unterzeichneten, hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
daß das erſte Heft eines neuen Werkchens des Herrn Sanitätsrath Gie
belhauſen unter dem vollſtändigen Titel

Niſcht wie lauter
H ack un An a G

dorchenannerdorch.
Ein Denkſtein der alten Mannsfelder Mundart,

Preis 7 Sgr.
die Preſſe verlaſſen hat und in ſeinem Verlage erſchienen iſt. Jndem ich
hiermit die Anzeige verbinde, daß das zweite Heft noch vor Weihnachten
fertig ſein und dem 1. Heft nachfolgen wird, verfehle ich nicht darauf
aufmerkſam zu machen daß beide Hefte dazu geeignet ſein dürften Be
kannten in der Nähe damit ein gewiß willkommenes Weihnachtsgeſchenk
zu machen ganz beſonders aber dazu entfernt wohnenden geborenen
Mansfeldern den neuen Landsmann als einen mit Jubel begrüßten heiligen
Chriſt zu beſcheeren.

Hettſtädt. J. Hüttig.



Bekanntmachung.
Aus Veranlaſſung des bevorſtehenden Weih

nachtsfeſtes wird das Publikum darauf aufmerk
ſam gemacht, daß es in ſeinem Jntereſſe liegt,
mit der Auflieferung der Päckereien zur Poſt
nicht bis zu den letzten Tagen vor dem Feſte
zu warten, da bei dem um dieſe Zeit vorzugs
weiſe ſtarken Poſtverke Verzögerungen in
der Beförderung und Beſtellung der Poſtſen
dungen theilweiſe unvermeidlich ſind. Hier
bei wird noch bemerkt, daß es ſich namentlich
zur Weihnachtszeit empfiehlt, die Packete c.
möglichſt mit der vollſtändigen Adreſſe zu ver
ſehen, welche der betreffende Begleitbrief trägt,
da auf dieſe Weiſe in Fällen wo die Begleit

Adreſſe augenblicklich fehlt, wenigſtens die recht
zeitige Beſtellung des dazu gehörigen Packets
c. geſichert erſcheint.

Halle a. S., d. 8. December 1864.
Poſt Amt.

Taubſtummen-Anſtalt.
Den edeln Wohlthätern, welche durch ihre

Weihnachtsgaben auch der armen Taubſtummen
gedacht haben, den herzlichſten Dank. Es ſind
an Chriſtgeſchenken eingekommen von den Pa-
rochieen Saaleck 1 15 Ober u. Nie-
derſchmon 2. Von den Gemeinden Roitzſch
b. Bitterf. 6 5 3 H. Rennewitz 16 3
Söllichau 1 2 Delitzſch 8 5
Rabutz 1 12 Hohenprießnitz 22

Reinsdorf 3
Stödten 10 Fienſtedt 2 Benndorf
6 H. Liehmehna 1

b. Eisl. 1 F 20 Benkendorf b. Halle
5 Krimpe 13 Altranſtedt 3 20CLollenbey Scheidens 12
Kleingräfendorf 20 Teuditz b. D. 1
Zſcherneddel 16 3 Benditz a W. 1
Carsdorf 1 Döcklitz 3 22 6Oberreichſtedt 2 3 6 Grillenberg
26 3 Yuſchkunsdorf 17 Gerſte

witz 1 25 Leißling 1 S 15
Jaucha 1 F. Klein Wittenberg 1 21
Döbitzſchen 20 Aus Groß Wölkau 1
Bonau 1 Draſtoſtiftung Torgau 5
Von den Herren Kreisſtänden des Mansfelder
Seekreiſes 50 Hr. O. R. in Zörbig 10
Vom ten Schiedsamtsbe irk Halle aus Ver
handl. L H. 1 Hr. Rent. M. 7 M 6
A. v. G. 3 Fr. 3, W. 20 Ungen.
1 Frl. v. T. 1 Frl B. 1Fr. Pr. K. 3 Fr. G. v. J. 1 Ungen. 1 Briefmappe.
Hr. P. C. B. 2 Bilder

wohlaſſort. Lager in Glas und Porzellan Sachen bei billigſter Preisſtellung

Ungen. 3 P. Srrümpfe. empfiehlt auch in dieſem Jahre feine reichhaltige Weihnachts Ausſtellung, darunter
Ungen 8 Fanchons viele Gegenſtände, die ſich zu Stickereien eſgnen.

Sonntag d. 11. December: Eröffnung der

Weihnachts- Aueetellunmg
von Comdtoeh W aaren bei C. F. Fern

große Ulrichsſtraße Nr. 57.
Jch hoffe auch dieſes Jahr durch meine bekannte reichtaltige Auswahl von Marzipan,

Confecten, Desserts, geſchmackvoll gearbettetzn Gegenſtänden jeden mich Beehren
den zufrieden zu ſtellen.

Weihnachts Stollen
werden beſtens angefertigt bei C. L. EBIau.

Mein wohlaſſortirtes Lager von weißen und decorirten Porzellanen empfehle ich
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur geneigten Berückſichtigung, und bietet
daſſelbe eine große Auswahl zu Hochzeits Geburtstags- und Gelegenheits-Geſchenken bei bil

liger Preisſtellung. I. O. Zefsing.Den Herren Reſtauraſeuren, Wirthen und Widerverkäufern empfiehlt bei Bedarf ſein

I. G. Teising..
Puppenköpfe und Puppenbälge in allen Nummern und Größen billigſt bei

Zeising.
e

Seſdene und halbseidene Kleider in bunt und ſchwarz, ſowie eine
große Auswahl verſchiedener wollener Klefcder, auch Shawls und Tücher

ind durch fortwährende Zaſendungen wieder aufs Beſte aſſortirt und zu den billigſten

Preiſen zu haben bei Gebr. Gundermann,
Tuch und Modewaaren Handlung,

95. Leipzigerſtraße 95.
h

empfehle ich einem hochgeehrten Publikum mein ſtark aſſortirtes Schnitt und Kurzwaaren
Lager. Die Preiſe ſind ſo billig geſtellt daß kein Käufer unbefriedigt mein Geſchäft verlaſſen wird.

Ueberzeugung iſt die beſte Empfehlung?!!!
Mod. woll. u. halbwollene Kleiderſtoffe, bunte u. weiße Leinwand, Handtücher, Schürzen

zeuge Tiſchtücher, Schwan boi, Herren u. Damen-Shawltücher, bunte u. weiße Taſchentücher,
Tiſch u. Bettdecken u. verſch. Futterzeuge ſ. billig! Gr. Lager woll. Strumpfwaaren in en
gros u. en detail, beſt. in Jacken, Shawls, Fanchons, Strümpfen, Handſchuhen, Gelundheits
jacken c. 2c., ſ. billig! W. Ich muß beſonders darauf aufmerk'am machen daß ich mein
SchuhwaarenLager, beſt in gut gearb. Zeugſtiefeln, allen Sort. Filzſchuhen, Filzpantoffeln,
guten Gummiſchuhen u. Hausſchuhen, gänzlich räume, u. deshalb daſſelbe zu auffallend
billigen Preiſen ausverkzufe. Die Sendung der mod. ſchwarzſeid. Herrenhüte
zeigt hierdurch zu billigen Preiſen an LocCwentha in Halle aS.

Nr. 1. Alter Markt 1.

Wilh. SChW ar
u. 9 Shawls. Ungen. Oßzd. Tafeln u. 1

Packet Schieferſtifte. n 1 Vartfe Spielzeug
1 Otzd. Bilderbücher
Tuſchkaſten.

Schließlich werden die geehrten Loosinhaber
um Empfangnahme der Gewinne ergebenſt ge- Rerliner Wanz- Album für 1865.
beten.

Halle, den 8. Decbr. 1864. Klotz.
Jm Verlage von F. A. Eupel in Sonn

bershauſen iſt erſchunen und Halle in der Hamburger Tanz Alb um für 1865.
Pfeſferschen Ruchhandl.

zu haben
Allgemeines

Koch und Wirthſchaftsbuch Nürnberger Tanz Album. (9 ver-
für Haushaltungen jeder Art.

Ein unentbehrliches Handbuch für Haus Tanz AlIbin fär 1865 von Woallenstein.
mütter, Haushälterinnen und Köchinnen.

Von Wilhelmine v. Sydow.
2 Thle. Tte durchaus verbeſſ. u. verm. Aufl.

6 Notizbücher u. 3 Der Kleine Tänger.

Magdeburger Tanz AlIbumm. (6

Breslauer Tanz Aſbumm für 1865.

Seidenbücher, etwas recht Paſſen des
zu Weihnachtsgeſchenken nur das Stück 5

zu haben bei Louise Viole.
Schulmappen wit Einrichtung, das

Stück von 2 ag, verkauft
Louise Viole, gr. Ulrichsſtr. Nr. 9

Neue Tanz-Albums,
Album leich-

ter Tänze (10 Taänze.)22 Sgr.
für die Jugend

15 Sgr.

Tänze v. W. Leo.) 20 Sgr.

(20 der neuesten Tänze.) 1 Thlr. von 9 an, in Du noch etwas billiger, zu
haben bei

Louise Viole, gr. Urrichsſtr. Nr. 9.
Federkaſten, um damit zu räumen, das
Stück von 6 H. an, zu haben in der

(13 Tänze v. Lanner, Peplow, Hamm etc.
20 Sgr.

ſchiedene Tänze von Hamm, Kühne etc.
20 Ser. Papier u. Galanteriewaaren- Handlung

in r r e Ulrichsſtraße Nr. 9.Vorräthis bet H. Karmrodit gr. trittFreytag's neuer Romanin Halle.
39 Bolen in 8. geh

Preis beider Theile 1 Thlr., ſchön gebd 1 Thlr. 8 Sgr. Ein Haus mit Laden und 4 Stuben ſehr jetzt vollſtändig.
Der I. Theil enthäſt Die Kochkunſt in

der Stadt wie auf dem Lande. En Buch für
Freunde kräftiger Hausmannekoſt, ſowie für
Feinſchmecker. Nebſt wötgentlichem Küchenzeitel
auf alle Mongte im Jahre.

Der 2 Theil handelt von der Wirth-
ſchaftskunſt und iſt ein vollſtändiger Weg
weiſer für alle übrigen Zweige es Hausbaltes.

Bekanntmachung.
Die Morgen 83 Ruthen Wieſe, Nr. 69

der Karte in Rockendorfer Flur, bin ich Wil
lens zu verkaufen, und können Kaufliebhaber
mit mir ſofort in Unterhandlung treten.

Lauchſtädt, d. 9. December 1864.
Maurer Friedrich Hellwig.

großen Kellerräumen und Remiſe, großem Gar
ten 8 Morgen Feld uad Wieſe, iſt verände
rungshalber zu verkaufen z Material Geſchäft
wird mic ſehr guter Nahrung bettieben, doch
würde es ſich auch ſehr gut für Seiler paſſen,
indem ſelbiger Ort 1100 Enwoehner hat und
keinen Seiler, dabei nur ein Manr'aliſt dazu
liegt ſelbiger Ort von jeder Stadt 2 Stunden
entfernt. Zu irfragen beim Kaufmann Herrn
Pauly in Düben.

Eine in beſter Lage h. G bef., ſehr rentable
Ziegelei, an Charſſee u. Eiſenbahn gelegen, ſoll
mit ca. 5000. Anz. ſofort verkauft werden.
Franeco Adreſſen ubernimmt unter W. W. Ed.

Bei S. Hirzel in Leipzig iſt erſchienen
Die

verlorene Handſchrift
Roman in fünf Büchern

von
Guſtav Freytag.

Vollſtändig in drei Bänden. Preis 4 Thlr.
Nachdem der 1. und 2. Band neu gedruckt

worden ſind, iſt das Werk wieder vollſtändig
in allen Buchhandlungen zu erhalten.

Vorräthig bei a. Anton in Halle.
Eine fette Ferſe ſteht zu verkaufen bei

Stückrath in der Exped, d. tg. Carl Ohme in Naundorf b. R.

J e

e



gute Stelle.

Auktion. dec
Freitag den 16. Dezember e. Nach

mittags T Uhr
verſteigere ich im Auklions Lokale des Königl.
Kreisgerichts hier: div. Möbel, Kleidungsſtücke,
Wäſche, Haus und Wirtbſchaftsgeräth; ferner
1Gewehr, 2Wanduhren, 1Taſchenuhr, Göthe's
Werke, 40 Bde. u. f. w.

Elſte,
gerichtl. Aukt. Cermnmiſſar und Taxator.

Ein Hofemeiſter mit 70 80 Gehalt u.
ein Kutſcher mit 49 50 Gehalt u. freier
Station exhaiten gute Stellung nachgewieſen
beide müſſen gut empfohlen ſein.

C. A. Hofmann, Bärgaſſe 11.
Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen erhalten

gute Stellung mit 50 60 Gehalt nachge
wieſen bei C. A. Hofmann, Bärgaſſe 11.

c Geſuch.Ein militärfreier Mühlenbuchhalter u. prakti
ſcher Müler, gegenwärtig mit Buchfübrung c.
in einer Handelemüble betraut, ſucht, auf gute
Zeugniſſe geſtützt, per 1. Jan. 1865 anderwei
tiges ähnliches Engagement.

Geehrte Refleckanten belieben ihre Offerten
an den Kaufmann Hrn. Louis Lehmann
zn Naumburg a/S. franeo gelangen zu laſſen.

Anzeige.
Da ich von der gewerkſchaftlichen OberBerg

und HüttenDirection die Roggenlieferung für
das Jahr 1865 nach den Friedeburger Hütten
übernommen habe, ſo erſuche ich die Herrn
Oekonomen in der Umgegend dieſer Hütten er
gebenſt, mir Roggen Offerten zu machen ich
zahle ſtets den halliſchen Durchſchnitt spreis.

Fr. Baumann in Eisleben.
Gewiſſenhaften Eltern dürfen unter den zah'

reichen Jugendſchriften vor Allem die des be.
kannten Volks und Jugendſchriftſtellers Fer
dinand Schmidt, Geſchichte aus dem
deutſchen Vaterlande, 4 Bände, der
30 jährige Krieg, 4 Thile, ganz beſonders
empfohlen werden. Einmüthige Anerkennung
ſeitens der Preſſe, der Peßtalozzt Vereine des
paedag. Lehrer Vereins in Berlin u. ſ. w. geben
beredtes Zeugniß von dem Werthe dieſer vor
trefflichen Bucher. Vorräthig in allen Buch
handlungen.

Montag den 19. Otebr. Vormittags 10 Uhr
beabſichtige ich in meinem Garten mehrere hoch
ſtämmige Rüſtern, Eſchen Ellern, Pappeln
und Weiden auf dem Stamm meißbietend ge
gen gleich baare Zahlung zu verkaufen wozu
ich Kaufluſtige einlade.

Burg b. R., den 10. Deckr. 1864.
Ludwig Schumann.

Eine Wirth'chafterin, nicht zu jung und guf
empfohlen welche im Vieh und Molkenweſen
tüchtig, im Kochen, Waſchen c. erfabren, ſin
det zu Neujahr auf einem Ritlergute ein

Reflectantinnen wollen ihre Mel
dungen nebſt Abſckrift ihrer Zeugniſſe wit B. K.
bezeichnet an Hirrn Ed. Stückrath gelan

gen laſſen.

Halliſches Kochbuch
ſür bürgerliche Haushaltungen

Zuverläſſige Anweiſung zur billigen und ſchmack
haften Zubereitung aller in jeder Hauswirth
ſchaft vorkommenden Speiſen, als Suppen, Ge
müſe, Braten, Getränke, einzumachende Früchte,

Bäckereien c.
von Caroline Schmidt, praktiſche Köchin.

Mit 498 Recepten.
Preis geb. 10 Sgr.

Allen Hausfrauen, Wirthſchaſterin-
nen, Köchinnen c. wird hier ein praktiſches
Kochbuch geboten, welches gewiß überall die
größte Anerkennung finden, und ſich gar bald
in allen Familien einbürgern wird.

Vorräthig bei Schroedel G Simon
in Halle.

A50 Thlr. ſind auszuleihen. Zu
erfragen bei Herrn Seilermeiſter
VFelgner, Geiſtſtraße 9.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
u verkaufen in Reideburg Ne. 20.

Uhrenhandlung
von

Wert. Rerrnarel,
Leipzigerſtraße Nr. 98,

empfiehlt ſein aufs größte aſſortirtes Lager, bei
reeller jährigen Garantie zur gefälligen Be
achtung.

Reparaturen aller Art werden aufs billigſte
ausgeführt.

Eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben
nebſt Zubehör, ſofort oder zum Januar zu
vermiethen Leipzigerſtr. Nr. 98.

Vor ungefähr 14 Tagen wurde Unterzeich
neter von einem ſehr großen ſcharf beſchla
genen Eſel getreten. G. Wiecker.

Hundert Tauſend neu gebrannte Mauer
und Dachziegel, ebenſo auch Geſimmsſteine von
verſchiedenen Sorten und Schornſteinſteine ſind
ſtets vorräthig auf der Maſchinen -Ziegelei in
Plötz.

MaſchinenZiegelei zu Plötz,
am 10. Decbr. 1864.

G. Wiecker, Ziegelmeiſter.
Freytag's neuer Roman

jetzt vollſtändig.
Bei S. Hirzel in Leipzig iſt erſchienen

Halle. vorräthig in der
Pfefferschen Suekhanglunt

te

verlorene Handſchrift.
Roman in fünf Büchern

von
Guſtav Freytag.

Vollſtändig in drei Bänden. Preis: 4 Thlr.
Nachdem der 1. und 2. Band neu gedruckt

worden ſind, iſt das Werk wieder vollſtändig
in allen Buchhandlungen zu e halten.

Soeben erſchien, und bei Schroedel
Sümom in Halle zu haben

BriefmarkenSpiel.
Mit über 200 Abbildungen don Rriefmarken,

Münzen c.

Ein e SpielUr
die Jugend und ihre Freunde

Jn eleg. Etui. Preis 1 Thlr.
Das angenehmſte und nützlichſte Spiel, wel

es ſich Liebhaber von Bricfmarken anſchaffen
en.

Feine Mahagoni u. birk. Möbel,
als: Schreib- u. Kleider Secretair, Silberſchrank,
Kommoden, Sopfas u. Sophatiſche, Barocke
ſpiegel, Küchenſchränke, mahag lackirte Bronce
Bettſtellen mit vier Stahlfeder- Matratzen und
Stühle ſehr billig zu verkaufen

Blücherſtraße Nr. 3
e

Weifln Oerte.Rhein Wein à Fl. 8, 9, 12 15
12 Fl. 3, 3 4 u. 5Moſel. Wein à Fl. 5 7 und 10
12 Fl. 2, 22, und

Fr. Bandermann, Königsſtr. 27.
Prima-Solars! à Quart 6
Prima- Steinöt à Quart 7

Paraffin-Kerzen, glatt, gerippt und
buntfa big, empfiehlt

Guſtav Brecht, Klempnermeiſter,
Alter Markt R. 22, an der Moritzkirche.
Traben ſind ab maſſen bei

Herrmann Nauchfuß,
gr. Brauhausgaſſe.

830,000 Thlr.
Obgleich uns mit dieſer Summe auch

ſehr gedient wäre, ſo können wir doch veſ ſich rn,
daß die ven Herm Juſtiztath von Nadecke
geſuchten 30,000 Ther. nicht für uns beſtimmt
ſind.

Photogen- Fabrik Rattmannsdorf,
den 9. Decbr. 1864,

Kloster mann G Rauermeister,

einer Rarke von Europa und Werthangabe aller S

Ein Varbiergeſchäft auf dem Lande,
jährliches Einkommen 250 Thlr. kann mit eini
ger Vergütigung übernommen werden. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. dieſ. Ztg.
Stollwerck'sche Brust-Bonbons,
nach der Compoſition des Königl. Hofratbes
Profeſſor Dr. Harleß, ſind echt zu haben
à 4 Sgr. pr. Paquet mit Gebrauchs Anwei
ſung in
Halle bei O. F. Baentsch, Markt Rr. 6,
ſowie in Eisleben bei Otto Weber, in
Merſeburg bei F. A. Voigt, in Naum-
burg bei L. Lehmann, in Weißenfels
bei C. F. Zimmermann.

Dr. J. G. Popp's
Anatherin-Mundwaſſer
gewinnt durch die Solidität ſeiner Com
I poſition und die daraus reſultirenden heil
I ſamen Wirkungen ſtets größere Ausbreitung
und Anerkennung, und bewährt ſeinen alt
begründeten Ruf in allen Fällen und Sta-
dien von Mund und Zahnleiten gegen
die es ausſchließlich gerichtet iſt. Es wird
als Gegenmittel und Präſervativ ſowohl
Zahnſchmerzen jeder Art, Schwämme im
Munde, Wiinſtein, Carries und Skorbut,
J Entzündungen jeder Art, als auch übler
Geruch des Athems, durch Speiſen oder

I Tabakrauchen entſtanden beſeitigen und
verhüten, und dem Munde und den Zäh
nen einen Grad von Reinheit Friſche und

Geſundheit wiedergeben, wie er zum Wohl
befinden des ganzen Körpers erforderlich
und wünſchenswerth iſt. Das folgende

Atteſt möge zur Beſtätigung des Geſagten
dienen

Heftige Schmerzen an hohlen Zäh
nen veranlaßten mich, meine Zuflucht
zu dem vielgeprieſenen AnatherinMund-
waſſer des Herrn Dr. J. G. Popp
zu nehmen und nach Verbrauch von
nur einer Flaſche waren meine Schmer
zen verſchwunden, weshalb ich daſſelbe
ähnlichen Leidenden empfehlen kann.

Berlin, Oktober 1864.
E. M. Erdmann,

Rentier.

Haupt-Oevot bei J. F. Schwarz-
loſe Söhne, Droguendandlung in Ber
lin, Depot vei A. Röhimne in Halle
a. d. S. und Galanteriewaa-

einen Lenrling
Jung Must.

Zur allgemeinen Erheiterung auf Rei
ſen, Spaziergängen und in Geſellſchaf
ten dient die 15. Auflage

Kuallerbſen,
oder: Du ſollſt und mußt lachen.
Enthaltend (256) neue Anekdoten von
Schulze und Müller von Louis Na
poleon, Manteuffel, Saphir, Joſeph
I. und Friedrich dem rnNebſt 36 Räthſeln und Charaden.
Zur Aufheiterung in geſellgen Kreiſen Von
F. Rabener. 15. Auflage Preis 10 Sgr.

Mit vielem Vergngen re m e
Buche Jesen und du gern wiedereraglen.
Viele dieser Anekdofen haben historischen Wertk.
Vorrätt z bei Schroedel Simon
in eelle-

Vietoria- Hötel.
Von heute ab ächtes Chemnitzer

Schloßbier à Seidel
Eine neumilchende Kuh mjt dem Kalbe

ſteht zu verkaufen bei
Auguſt Voltze in Fienſt ädt.

Eine ſchwere fette Kuh in Hohen Nr. 3
verkaufen.



Zur geneigten Beachtung
Einem geehrten Publikum empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in Mouble Hänm-

teln mit Kragen, Rounrnussen, Radmäntelm, ſowie on Ja cken
zu den ſolideſten Preiſen. Gebr. Gundermanw,

Tuch, Modewaaren und Mäntel Magazin,
95. Leipzigerſtraße 98.

Montag den 12. Decbr. von 6 bis 7 Uhr im Saal der Volksſchule
Dritte Vorleſung des Profeſſor Dr. Gosche.

(Luther und Shakſpeare).
Die folgenden Vorleſungen finden nach Weihnachten vom 11. Januar ab regelmäßig Mitt-

wochs ſtatt. Für eine einzelne Vorleſung werden am Eingang des Saalkes 10 entrichtet.

Feſtgeſchenke für junge Müädchen!
Jm Verlage von Schmidt Spring in Stuttgart erſchienen

Mädchenleben. von Clara Cron. Elegant in Leinwand gebunden

Magdalenens Briefe. L e Sron.
Die Schweſtern Von Clara Cron. Eiegant in Leinwand gebunden

Jungen Mädchen von 15— 17 Jahren eine emp'ehlenswerrhe Unterbeltung.

Vorräthig bei Schroedel G Simon in Halle.
Nene Jugendſchriften!

Jn dem Jugendſchriften Verlage von Rudolf Kuntze in Dresden ſind neu erſchienen
Kinderluſt in zwölf bunten Bildern von Paul Grimm. Mit Reimen begleitet

von Charlotte Krug. Gr. 4. Eleg cart. 27 Ngr.
Braven Kindern zur Kurzweil und Lehre. Bilderbuch von J. Weber.

Für die lieben Kleinen. Von J. We-
12 color. Bildern von Franz Dittrich. Gr. 4. Eleg. cart. 1 T r.

Aus der Thierwelt. Jn Bildern und Reimen.
ber. Mit 12 color. Bildern von Heinrich Hoffmann. Gr. 4. Eleg. cort. 25 Ngr.

und empfehlen wir dieſe, ſo wie die früher erſchienenen beliebten und ſehr elegant ausgeſtatte
ten Jugendſchriften dieſer Berlagshandlung, als: Rein, 24 alte und neue Spiele Ein
mal Eins., 3. Aufl. Ulrich, Heute große Vorſtellung. Vom Kind zum Mann.

Zähler, Zoologiſcher Garten. Herr und Madame Gerne- Groß c. c. gefäl
liger Beachtung beſtens

Halle Pfeſſersche Buchhandlung
Der von mir fabrizirte und allgemein beliebte

Ol c her Prince Extract,iſt in Halle vorräthig bei den Herren Julius Kramm Kersten e Dellmanm
und Carl Müller.

Um vor Täuſchung geſchützt zu ſein, bitte ich genau auf meine Firma zu achten die ſo
wohl auf dem Etiquet und der Kapſel, als auch in der Flaſche ſelbſt enthaltend iſt.

Albert Wall«c, Berlin. Kronenstt. 68/69.

Leinert's Reſtauration!
Heute und folgende Tage Ge'ang und Jnſtrumental- Concert von Geſchwiſter Zeidler.

Nebelfbiider- Apparate zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfehlen

F. Dehne Gast.
Als niedlices WeihnachtsgeschenkK für Kinder empfehlen Il

ſende Whiere, wie NUSätuSe c. V. Dehne Gast.
ChablonenkKkästchen, enth. Alphabet, Stschkmmuster, Zahlen c.

elegant, empfehlen zu billigen Preiſen
W. Dehne Gast, Leipzigerſtr., gold. Löwen.

Meine Wieihnachts Ausstellung en Conditoreiwaaren
eröffne mit Sonntag den II. d. M. ODieſelbe iſt auch dieſes Jahr auf das Reichhaltigſte
mit allen in das Fach ſchlagenden Artikeln ausgeſtattet.

Wettin den 10. December 1864. G. W. Schadle.
Emil Franbe

empfiehlt ſein vollſtandig aſſortirtes La
ger in Pelzſachen aller Art, vo
dan verſchiedenſten Pelzarten, Bi
ſam Garnituren mit Pellerin
Kragen von 11 an.

WMützen neueſter Façgon für Her
ren u. Knaben.

Filz u. Seidenhüte in den neue
ſten Formen und Farben.

Jn Shlipſen, Eravatten,
Shawltüchern, Shawls, Hand
ſchuhen von Glacè, Waſchleder
u. Bucksking die größte Auswahl
zu den billigſten Preiſen.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell ausgeführt.
Minil Bramke, Kürſchnermeiſter,
große Ulvrichs- und Steinſtraßen- Ecke

o Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Eine ſtarke neumilchende Kuh ſteht zu verkau
zu verkanfen in Braſchwitz Nr. G. fen in Lehndorf Nr. 1.

Elegant in Leinwand g bunden.

1 Thlr.

Mit

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

h

Stadttheater in Halle.
Repertolre.

Sonntag den 11. Decbr. auf vieles Verlangen
Namenlos, große Poſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Akten. Vorher: Sperling u.
Sperber Luſtſpiel in 1 Akt von C. A.
Görner.

Montag den 12. Decbr. zweites Gaſtſpiel und
Benefiz für Frau von Bärndorf vom
Königl. Hoftheater zu Hannover zum er
ſten Male: Der Jugendfreund, Luſt
ſpiel in 3 Akten. Hierauf: Nichte und
Tante, Luſtſpiel in 1 Akt.

Dienstag den 13. Decbr. drittes Gaſtſpiel der
Frau von Bärndorf: Narziß, Schau
ſpiel in 5 Akten von Brachvogel.

„„Marquiſe de Pompadour“ Frau von
Bärndorf als Gaſt.

Hötel Stadt Zürich.
Eine neue Sendung Erlanger Bier von H.

Henninger wird heute angeſteckt und ſolches
beſtens empfohlen.

An die Theaterdirection.
Wird „Namenlos am. Sonntag gegeben

Viele, die in der letzten Vorſtellung keinen
Platz bekommen konnten.

Sonntag Abend wegen dir zweiten Auffüh
rung von „Namenlos“ keine Verſammlung der
Neununddreißiger.

A. Lehmann's Bier- Keller
zur Erfriſchung.

Heute, Sonntag, giebt es friſch n Gänſebraten
nebſt einem ff. Töpfchen Naumburger Felſenkeller
Lagerbier und friſche Pfannenküchen, für muſi
kaliſche Abendunterhaltung iſt beſtens geſorgt.

3 Thaler Belohnung
ſichere ich Demjenigen, welcher den Verbleib
meines mir am 24. v. Mts. im Pulverweiden
abhanden gekommenen kleinen braunen Wach
telhündchens mit weißen Pfotenſpitzen und wei
ßer Bruſt anzeigt.

Strohhof, Kuttelhof Nr. 4.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Carl Sabiſch,

Friederike Ruhl.
Schkeuditz, dea 8. December 1864.

Todes Anzeige.
Dem allmächtigen Gott hat es gefallen, mei

nen lieben Mann, unſern guten Vater, Sohn,
Bruder und Schwager, den Paſtor Gotthilf
Nitzſchke zu Nackel, in ſeinem 40. Lebens
jahre heute früh 8 Uhr zu einem beſſern Sein
von dieſer Welt abzurufen.

Nackel und Halle, des 9. Dec. 1864.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, unſern öffent

lichen Dank auszuſprechen dem Herrn Super
ntendent Zahn für die troſtreiche Grabrede beim
Segräbniſſe unſerer kleinen lieben Tochter. Dank
Lin Denen, welche ihren Sarg ſo reichlich mit
renen und Kränzen ſchmückten und ſie zu

rer letzten Ruheſtätte begleiteten. Möge Gott
eten vor ähnlichem Schickſal bewahren!
Giebichenſtein, den 10. Dezbr. 1864.

A. Barth und Frau.
Oeffentlicher Dank.

Dem Heizer in der hieſigen Zuckerfabrik, Hrn.
Friedrich Samberg, nebſt ſeiner Frau,
welche meine 18jährige Tocher Bertha am
8. d. M. in der Fuhne aus dem Waſſergraben
der Hospitalwieſe gezogen und aus Lebensge
fahr gerettet haben, ſage ich hierdurch noch mei
nen beſonderen Dank.

Ebenſo danke ich auch dem Fuhrmann Hrn.
Thieme aus Roitzſch, welcher ſo gütig war,
meine genannte Tochter vom Thürmchen bei
Radegaſt ab auf ſeinem Wagen mit nach Zör
big zu nehmen.

Zörbig, d. 9. Decbr. 1864.
Th. Bölling, Schuühmachermſtr.
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